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Nobert Graßmann . 


Der unerbittliche Tod hat ein vielbewegtes, der 
aufopfernden Thätigkeit gewidmetes Leben beendet: der 
Chef unſerer Zeitung, Herr Buchdruckereibeſitzer und 

Oberlehrer a. D. Robert Graßmann, iſt geſtern 
Nachmittag nach längerem Krankenlager ſanft ent⸗ 
ſchlafen. Mit ihm iſt eine der bekannteſten und popu⸗ 
lärſten Perſönlichkeiten Stettins aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden, denn Jahrzehnte hindurch hat derſelbe in der 
kommunalen Bewegung unſerer Stadt eine hervor⸗ 
ragende Rolle geſpielt und 18 Jahre hindurch als 
Stadtverordneter gewirkt, bis er im Jahre 1890 in 
Folge ſeines Alters gezwungen war, das Amt nieder⸗ 


zulegen. Aber trotz ſeines hohen Alters entwickelte er 


noch bis zu ſeinem Lebensende auf anderen Gebieten 
eine rege Thätigkeit. Außer ſeinem geſchäftlichen 
Wirken an der Spitze unſeres umfangreichen Geſchäftes 
war er auch auf wiſſenſchaftlichem und ſchriftſtelleriſchem 
Gebiete ungemein rührig, wobei ihm ſein umfangreiches 
Wiſſen und eine ſcharfe Urtheilsgabe zur Seite ſtand. 
R. Graßmann's Leben war ein ſteter Kampf, von vielen 
Erfolgen begleitet. Sein Andenken wird in weiten 
Kreiſen in ſteter Erinnerung bleiben. 


Ruhe in Frieden! 


a Robert Graßmann wurde am 8. März 1815 geboren und zuerſt 
im Hauſe ſeines Vaters Juſtus Graßmann, Profeſſors der Mathe⸗ 
matik und Phyſik am Gymnaſium zu Stettin, dann fett feinem dritten 
Jahre im Haufe feines Onkels, des Geheimen Regierungs- und Schul⸗ 
raths, Seminardirektors H. G. Graßmann zu Stettin erzogen. Seine 
Schulbildung hat derſelbe 1825— 1834 auf dem hieſigen Marienſtifts⸗ 
gymnaſium, ſeine akademiſche Bildung 1834 — 1838 auf den Univerſitäten 
zu Bonn und Berlin gewonnen, wo er Naturwiſſenſchaften, Philoſophie 
und evangeliſche Theologie ſtudirte, große Reiſen durch Deutſchland, 
Schweiz, Italien und Defterieig, wie 2 Belgien, Frankreich und Hol⸗ 
land unternahm und ſchließli 
bestand. e tückt 


nͤchſten Jahre den Direktor deſſelben 2; vertreten. In dieſer Zeit be⸗ 
gann er das Studium der höheren Mathematik und Phyſik, vorzüglich 
eus franzöſiſchen Werken, während er gleichzeitig 18381839 als Pionier 
diente. 
welche zu jener Zeit durch ſogenannte Zündwürſte (Schläuche mit Pulver⸗ 
ladung) bewirkt wurde, durch Galvanismus herzuſtellen; es gelang ihm, 
einen Apparat zu bauen, der bis auf 600 Schritt drei Minen gleichzeitig 
zündete, und dieſer Apparat wurde demnächſt in der preußiſchen Armee 
eingeführt. Graßmann wurde aus dem Dienſte entlaſſen, nachdem er 
1839 die Prüfung als Pionier⸗Offizier beſtanden hatte. Im Jahre 
1840 erwarb er vor der wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſion in Greifs⸗ 
wald das Zengniß der unbedingten facultas docendi mit der Berech'ri⸗ 
gung des Unterrichts in Mathematik, Phyſik und Theologie für Prima, 
in allen andern Gegenſtänden für die mittleren Klaſſen eines Gym⸗ 
naſiums. Von 1841 —1852 wirkte er als Lehrer an den höheren hieſigen 
Schulen, 1845 wurde er Oberlehrer und vermählte ſich in demſelben 
Jahre mit ſeiner heute noch lebenden Gattin. Im Jahre 1846 ſtiftete 
Graßmann hierſelbſt einen wiſſenſchaftlichen Verein, in welchem er 1846 
bis 1848 wiſſenſchaftliche Vorleſungen hielt. In dieſer Zeit begann er 
wiſſenſchaftliche Studien für ſein Werk „Das Gebäude des Wiſſens“, an 
welchem er bis zu ſeinem Lebensende unermüdlich gearbeitet, und ſich 
dabei die Aufgabe geſtellt hat, der Philoſophie eine wiſſenſchaftliche Baſis 
zu ſchaffen, ähnlich wie die Naturwiſſenſchaften ſie beſitzen. Im Jahre 
1848 trat in dem Leben Graßmanns ein großer Umſchwung ein, die 


Die Lage in China. 


Als ſolcher erhielt er die Aufforderung, die Minenzündung, 


Jahren 1857 —1859 auszuarbeiten. 


Stück Land als Nera für 
Freinde abgeſteckt und will die Ländereien in 


großen ſtaatlichen Bewegungen und Umwälzungen riſſen ihn und ſeinen 
Bruder, den ſpäteren Profeſſor Hermann Graßmann, aus ihren Studien 


heraus, beide traten dafür ein, die damalige Bewegung in geordnete, 
ruhige Bahnen zu leiten. Ihr Programm legten ſie in der Ende März 
bis Juni 1848 erſchienenen „Deutſchen Wochenſchrift“ nieder. Am 
1. Juli deſſelben Jahres gründeten Beide eine eigene Buchdruckerei nebſt 
Verlagshandlung und gaben gleichzeitig unter dem Titel „Norddeutſche 
Zeitung“ eine politiſche Zeitung und Handelsblatt heraus, deren Chef— 
redakteur der Verſtorbene bis zum Jahre 1855 war. In dieſer Zeit 


Werkes unter dem Titel „Atomenlehre“ 
Jahre 1865 gründete er die „Stettiner Zeitung“, im Jahre 1867 die 
„Pommerſche Zeitung“. Inzwiſchen nahm das Geſchäft in Warſchau einen 
ſehr unglücklichen Verlauf, alle in Warſchau lagernde Waaren gingen verloren, 
ſo daß Graßmann ſein ganzes damaliges Vermögen verlor und genöthigt war, 
im Jahre 1869 hier Konkurs anzumelden. Durch die Unterſtützung ſeiner 
Freunde gelang es ihm jedoch, dies Unglück ſchnell zu überwinden, ſchon 
am 18. Januar 1871 konnte er vor dem Gericht den Beweis führen, 
daß ſämtliche Gläubiger für alle ihre Forderungen im Konkurſe an 


im Buchhandel erſcheinen, im 


griff Graßmann auch mehrfach in das politiſche Leben ein; als die] Kapital, Zinſen und Koſten vollſtändig befriedigt waren. Das Geſchäft 
National⸗Verſammlung 1848 in eine gefährliche Bahn einlenkte, und die | nahm einen erfreulichen Aufſchwung, die Druckerei konnte weſentlich ver⸗ 


Mehrzahl der Mitglieder derſelben trotz deren Auflöſung weiter 


größert werden und heute werden in derſelben nicht nur drei täglich 


tagte, fuhr Graßmann nach Berlin, um ein ſicheres Urtheil] erſcheinende Zeitungen und zahlreiche andere Werke gedruckt, 12 Schnell⸗ 
über die Sachlage zu gewinnen. Am 11. November hatte preſſen und eine Rotationsmaſchine arbeiten fortgeſetzt, eine eigene Schrift⸗ 
er in der Wohnung des Profeſſors Gruppe zu Berlin gießerei und galvanoplaſtiſche Anſtalt mit elektriſcher Maſchine, ſowie 
eine längere Beſprechung mit mehreren Mitgliedern des rechten eine große Buchbinderei und Prägeanſtalt mit zahlreichen Maſchinen iſt 


Zentrums und überzeugte ſich darin, daß die Mehrheit der National⸗ 
Verſammlung auf eine Republik hinziele. Am nächſten Morgen eilte 
er zu dem früheren Präſidenten der National⸗Verſammlung Grabow und 
zu dem Miniſter des Innern von Manteuffel, ſowie nach Potsdam zu 
den Herren vom Hofe und zu dem Abgeordneten Baſſermann aus Mann⸗ 
heim, der von dem deutſchen Parlamente in Frankfurt a. M. nach Berlin 
geſandt war, um gleichfalls über dieſe Vorgänge zu berichten. Alle dieſe 
Männer waren darin einig, daß dem Treiben der National⸗Verſammlung 
Halt geboten werden müſſe. Während Herr von Manteuffel damals die 
belgiſche Verfaſſung oktroyiren wollte, agitirte Graßmann dafür, daß 
die von der National⸗Verſammluſg beſchloſſene Verfaſſung proviſoriſch als 
Staatsgrundgeſetz veröffentlicht und dann weiter verbeſſert werde. Herr 
von Manteuffel hat auch demgemäß gehandelt. Die Behörden Stettins 
hatten ſich inzwiſchen gegen das Miniſterium und für die National-Ver- 


mann verſtand es als Volksredner, 


mit dem Geſchäfte verbunden. 


Als Stadtverordneter war Graßmann lange Jahre thätig, er ver⸗ 
trat die Oppoſition jahrelang faſt allein und groß war ſeine Gegnerſchaft, 
aber es fehlte ihm in der Bürgerſchaft auch nicht an aufrichtigen Freun⸗ 
den und Anhängern und die von ihm im Laufe der Jahre einberufenen 
Bürger⸗Verſammlungen wieſen ſtets einen Maſſenbeſuch auf und Graß⸗ 
die Menge zu feſſeln und für ſeine 
Anſichten zu begeiſtern. In der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtießen 
dieſe Anſichten oft auf lebhaften Widerſpruch, aber Graßmann hatte doch 
die Genugthuung, daß viele der von ihm geſtellten Anträge zwar von der 
Gegenpartei energiſch abgelehnt, aber ſpäter von derſelben Partei ſelbſt 
als Antrag geſtellt wurden und zur Annahme gelangten. Seit länger 
als ein Jahrzehnt hat ſich Graßmann von jeder öffentlichen agitatoriſchen 
Thätigkeit in Folge ſeines hohen Alters gänzlich zurückgezogen, aber im 


ſammlung erklärt, eine Deputation war nach Berlin geſchickt, um der Dienſte der Wiſſenſchaft arbeitete er mit geiſtiger Friſche weiter. Trotz 
National⸗Verſammlung die Zuſtimmung der Stettiner auszuſprechen. ö 


Graßmann agitirte nun mit einigen Freunden gegen dieſe Erklärung 
und am 16. November nahmen auch die Stadtverordneten den früher ge= 
faßten Beſchluß zurück und erklärten ſich auf Grund des Berichtes ihrer 
Kommiſſion für die Regierung und gegen die National⸗Verſammlung. — 
Im Jahre 1849 wurde Graßmann nach Berlin berufen, um die 
Redaktion der „Deutſchen Reform“ zu übernehmen, aber in Folge von 
Differenzen mit ſeinem Verleger kehrte er ſchon nach einigen Monaten 
nach Stettin zurück. Hier erhielt er 1850 von dem Konſiſtorium der 
Provinz Pommern den Auftrag, eine kritiſche Bearbeitung des Boll⸗ 


bagenſchen und des Stargarder Geſangbuches vorzunehmen, der hymno⸗ 
u logische Theil der Königl. Bibliothek zu Berlin wurde ihm zu dieſem 
Zwecke zur Verfügung geſtellt und es gelang ihm, 


in faſt ſämtlichen 
Liedern der genannten Geſangbücher den urſprünglichen Text wieder her⸗ 
zuſtellen. Im Jahre 1852 errichtete Graßmann eine eigene Schrift⸗ 


gießerei und gab die beiden Geſangbücher im Buchhandel heraus. Im 
Jahre 1853 erbaute er in der Schulzenſtraße ein eigenes Druckerei⸗ 


gebäude, aber ein Dampfkeſſel, der in dem Gebäude aufgeſtellt war, und 
für den Betrieb einer Fonrnierſchneide-Maſchine diente, explodirte im 
Auguſt 1853 und zertrümmerte den größten Theil der Druckerei und 
zwang Graßmann, die „Norddeutſche Zeitung“ zu verkaufen und die 
Redaktion niederzulegen. Er fand nun wieder Zeit, ſeine Kraft aus⸗ 
ſchließlich ſeinen literariſchen Studien zuzuwenden; er bearbeitete 1855 
gemeinſam mit ſeinem Bruder Hermann die „Zahlen⸗ und die Aus⸗ 
dehnungslehre“, 1856 ebenſo die „Logik und Kompenſationslehre“, dann 
gab er allein die „Bibliſchen Geſchichten für Landſchulen, für Stadt⸗ 
ſchulen und für höhere Schulen“ heraus, ferner das „Leben Jeſu“ und 
die „Zeitfolge im Leben Jeſu“. In den nächſten Jahren bis 1865 
beſchäftigte er ſich faſt ausſchließlich mit ſeinem Werke „Das Gebäude 
des Wiſſens“, fand jedoch dabei Muße, die Entwürfe zu einem neuen 
Anhange für das Bollhagen'ſche und das Stargarder Geſangbuch in den 
Im Jahre 1861 gründete der Ver⸗ 
faſſer eine hebräiſche Druckerei, welche in 4½ Jahren eine große 
Zahl hebräiſch⸗talmudiſcher Werke in Stereotypplatten herſtellte und in 
vielen tauſend Exemplaren nach Polen vertrieb, Graßmann errichtete ein 
eigenes Bureau in Warſchau, welches dieſen Verkauf vermittelte. Im 
Jahre 1862 ließ Graßmann verſuchsweiſe das erſte Buch ſeines großen 


„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Jagersfon⸗ 
teinroad vom 13. Auguſt gemeldet, daß Kom⸗ 


„Ihre Ergebniſſe werden 
zniſterium für Handel und Gewerbe geſichtet 


ſeines hohen Alters nahm er noch einen ſchweren Kampf auf religiöſem 
Gebiet auf, nicht einen ſolchen gegen die katholiſche Religion, wie ihm 
vielfach von klerikaler Seite zur Laſt gelegt wurde, ſondern einen Kampf 
gegen die Antichriſten der römiſch⸗katholiſchen Kirche. Dieſer Kampf wurde 
eröffnet mit der Herausgabe der „Briefe an Se. Heiligkeit den Papſt“, 
welche in 7 Auflagen erſchienen und von denen 20 000 Exemplare in 
Umlauf geſetzt wurden. Darauf folgten die „Auszüge aus der Moral⸗ 
theologie des de Liguori“, welche derartiges Aufſehen erregten, daß in 
104 Auflagen 320 000 Exemplare umgeſetzt wurden. Mehrfach wurde 
wegen dieſer Broſchüre gegen Graßmann Anklage erhoben, bei allen 
Verhandlungen wurde aber feſtgeſtellt, daß die darin enthaltenen Ueber⸗ 
ſetzungen aus der Moraltheologie de Lignori's wörtlich überſetzt ſind, und 
wenn auch das Reichsgericht ſchließlich auf Einziehung der Broſchitre 
erkannte, ſo konnte gegen den Verfaſſer doch keine Strafe erkannt werden. 
Im öſterreichiſchen Landtage kam es wegen dieſer Broſchüre zu aufregenden 


Streitſcenen und die Schrift wurde für Oeſterreich⸗Ungarn verboten. 


Aber das Aufſehen, welches die Broſchüre erregte, hatte zur Folge, daß 
ſelbſt hervorragende klerikale Zeitungen den Rath gaben, man möge die 
Moraltheologie Liguori's einer Reviſton unterwerfen und ſchon damit iſt 
der Zweck der Broſchüre erfüllt, denn Graßmann hat niemals die 
Abſicht gehabt, die katholiſche Religion oder deren Einrichtungen verächtlich 
zu machen. Sowohl mit ſeinen „Papſtbriefen“ wie mit ſeiner „Moral⸗ 
theologie“ wollte er nur auf Mißſtände bei der katholiſchen Religionslehre 
hinweiſen, deren Beſeitigung dringendes Bedürfniß ſei. 

Außer den in Vorſtehendem erwähnten Arbeiten und mehreren 
kleineren Werken hat Graßmann faſt ein Menſchenleben lang an 
ſeinem Hauptwerke, dem „Gebäude des Wiſſens“ gearbeitet; zu dieſem 
Werk find u. a. erſchienen: „Das Weltleben“ (1881), „Das Pflanzen⸗ 
leben“ (1882), „Das Thierleben“ (1883), „Die Menſchenlehre (1884), 
weiter „Die Sprachlehre“, „Die Denklehre“, „Die Erkenntnißlehre“, „Die 


Weſenlehre“, „Die Naturwiſſenſchaften“, „Die Staatswiſſenſchaften“, „Die 
„Die Verkehrslehre der körperlichen Güter“ 
u. a. m. 


Gottes lehre“, 


„„Die Staats⸗ 
lehre“ a 


wird. 
fallen wird, iſt nicht ſicher. Es 


im preußiſchen 


Ob jedoch die Entſcheidung ſehr bald 
iſt immerhin 


5 1 Ueber die Fahrt des deutſchen Fluß⸗ 
a Matnenbootes „Vorwärts“ vom 19. bis 26. 
5 nach Cheng-bin, No-chou und dann über 
ben Tungtinſee und auf dem Hſiangfluſſe nach 

daang. tan, die deutſche Pionierfahrt bis 
Alla die Provinz hinein, wird berichtet, daß 
die AU der Eindruck gewonnen worden iſt, daß 
ez chineſiſchen Behörden bemüht ſind, gute 

eziehungen mit den Europäern anzuknüpfen 
0 zu unterhalten. Der Gouverneur der 

rovinz iſt in Chang⸗ſha, um den Beſuch des 
. ommandanten zu erwidern, an Bord gekom⸗ 
Zen — es war fein erſter Beſuch auf einen: 
; Uriegsſchiff — und hat ſich dabei mit bejon- 


een Wultereſſe die Geſchütze angeſehen; auch 
it den übrigen höheren Beamten tauſchten 


r Kommandant und der an Bord befind- 
abe Dolmetſcher Enſinger offizielle Beſuche 
W der üblichen feierlichen Weiſe aus. Ebenſo 
Et die Bevölkerung überall, wenn auch jehr 
N gierig, jo doch durchaus friedlich gejinnt; 
e kan zahlreich an Bord, um ſich das Schi! 
Wehen, und benahm ſich auch an Lans 
abi und harmlos. In Hſiang⸗tan, wohin 
i r S. M. S. „Vorwärts“ noch nie ein Kriegs 
iff fremder Nation gekommen war, war der 
ugewohnte Eindruck auf die Bevölkerung 
8 die Beamten deutlich 
hang. ha dagegen war offenbar ſchon daran 
öhnt. Europäer in 


ſeinen Mauern zu 
en. Auf 


dem Fluß wurde ein reger 


Dich chunkenverkehr beobachtet, der anſcheinend 
2 weit neben Hſiang⸗tan hinausgeht und 
m utolich durch einſichtige Flußregulirun— 
bie planmäßig unterſtützt worden iſt, denn 
den a ar find häufig, beſonders an den: jchar- 
San und vollkommen ausge: 
Während zehn Monate des Jahres 
88 ehren wich fünf Fuß 
aſſagierdarpfer bis Hfiang⸗tan hinauf. In 
deng⸗hin 


72 


hat die chineſiſche Regierung ein 


zu bemerkten; 


tiefe chineſiſche i 


Pachtverträgen auf ſechzig Jahre vergeben; 
vorläufig ſollen nur eine japaniſche und eine 
chineſiſche Geſellſchaft davon Gebrauch gemacht 
haben. Chang-ſha ſcheint eine recht wohl⸗ 
habende und betriebſame Handelsſtadt und als 
Abſatzgebiet recht entwickelungsfähig zu ſein; 
vorläufig haben allerdings zwei chineſiſche 
Zündholzfabriten und eine elektriſche Zen- 
trale, die in der Stadt angelegt waren, ihren 
Betrieb einſtellen müſſen, da es ſich nicht 
lohnte. Europäer leben nur drei dort, und 
zwar ein amerikaniſcher Arzt und zwei eng⸗ 
liſche Miſſionare. Das ganze Flußgebiet ſieht 
ſehr fruchtbar aus; die Ufer find dicht mit 
ausgedehnten Ortſchaften beſetzt, darunter 
Tſing⸗ Kiang mit ſeiner Topfinduſtrie und 
Tien-Kuang, deſſen Steinbrüche die Steine 
bir die großen Uferbauten in Hankau geliefert 
aben. Zu Anfang der Fahrt war das Land 
nur niedrig, je weiter man aber nach Süden 
tonmmt, deſto höher ſteigt es an; auch leidlich 
hohe Berge treten dann bis an den Fluß 
jeran. 

Aus Shanghai meldet „Globe“, die 
ruſſiſchen Behörden in Newtſchwang hatten 
eine Proklamation in chineſiſcher Sprache er— 
laſſen, welche die Suzeränetät Rußlands über 
den Diſtrikt erklärt, verſchiedene Geſetze vor— 
ſchreibt, chineſiſche Geſetze abſchafft und den 
Eingeborenen unter ſchweren Strafen ver— 
bietet, irgendwelche Streitfälle mit britiſchen 
oder amerikaniſchen Kaufleuten an die Miſſio⸗ 
are zu verweiſen, ſondern anbefiehlt, in Zu⸗ 
kunft alle Streitigkeiten den Ruſſen zur Bei- 
legung vorzulegen. 


Vom ſüdafrikauiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze 


liegen keine weſentlichen Nachrichten vor. Dem 


mandant Pretorius, dem vor einigen Wochen 
die Augen ausgeſchoſſen worden ſind, geſtor⸗ 
ben iſt. — Nach einer Meldung aus Middel— 
burg ſtieß am 9. Auguſt Scobells Kolonne 
tn Stärke von 300 Mann in der Nähe von 
Fiſh River auf eine annähernd gleich ſtarke 
Abtheilung Buren. Die Buren leiſteten zwar 
Widerſtand, wurden aber in vierſtündigem 
Kampfe von Kopje zu Kopje getrieben. Auf 
engliſcher Seite fielen ein Offizier und ein 
Mann, ſieben wurden verwundet. 

In der Umgebung Krügers giebt man als 
möglich zu, daß in Folge der Proklamation 
Kitcheners einige Hundert Buren ihre Waffen 
niederlegen werden, jedoch dürfte dies den 
Fortgang des Krieges nicht beeinträchtigen. 
Man nimmt hier an, daß General Botha die 
Proklamation Kitcheners nicht unbeantwortet 
laſſen wird. Krüger hält Milner für den 
Haupturheber der Proklamation. 

Nachrichten zufolge, die in Amſterdam ein: 
trafen, gewinnt der Aufſtand der Holländer 
auch in Natal größere Ausdehnung. Die 
Buren okkupiren die Eiſenbahnlinie von 
Middelburg nach Komatipoort. 

In Paris wird verſichert, England habe 
bei den Großmächten vertraulich angefragt, 
ob fie die Einverleibung der Burenſtaaten an- 
erkennen würden. Bisher antworteten die 


Großmächte nicht, was England veranlaßte, 
die Proklamation Kitcheners zu erlaſſen. 


Fabriks⸗ und Handwerksbetrieb. 


Verſchiedene Handelskammern haben in 
letzter Zeit wiederholt eine geſetzliche Rege⸗ 
lung der Abgrenzung zwiſchen Fabriks- und 
Handwerksbetrieb angeregt. Die Regierung 
hat, wie bekannt, in dieſer Angelegenheit be- 
reits eine umfaſſende Erhebung ee 


Offiziös wird darüber ee 


und geprüft. Die gegenwärtige Schwierigkeit 
der Materie liegt nicht ſo ſehr darin, Kriterien 
für die Begriffsbegrenzung eines handwerks⸗ 
mäßigen Betriebes zu finden, als darin, daß 
über dieſe Frage verſchiedene Faktoren ent⸗ 
ſcheiden. Fabriksmäßige Betriebe werden in 
das Handelsregiſter eingetragen. Ueber dieſe 
Eintragung entſcheiden die Regiſtergerichte. 
Die Behörden, die über die handwerksmäßige 
Natur eines Betriebes im Sinne der Ge— 
werbeordnung zu entſcheiden haben, ſind 
ganz andere. Und nun iſt eine Uebereinſtim⸗ 
mung zwiſchen den Anſichten dieſer Faktoren 
betreffs der Grenzlinie zwiſchen beiden Be⸗ 
triebsarten nicht immer zu erzielen. Während 
auf der einen Seite mehr Gewicht auf den 
Umfang eines Betriebes gelegt wird, werden 
auf der anderen die geſamten Betriebsverhält⸗ 
niſſe als maßgebend angeſehen, und daraus 
müſſen ſich Verſchiedenheiten der Entſcheidun— 
gen ergeben, die nach beiden Seiten unan⸗ 
genehm wirken. Man wird ſich erinnern, daß 
in dem erſten Entwurf eines Handwerks⸗ 
organiſationsgeſetzes, welches noch unter dem 
Miniſter Freiherrn von Berlepſch veröffent- 
licht wurde, alle diejenigen Betriebe, in denen 
20 und weniger Arbeiter beſchäftigt wurden. 
als handwerksmäßige angeſehen wurden. Auch 
in dieſem Entwurfe war alſo das Kriterium 
des Betriebsumfangs als maßgebend ange— 
ſehen. Gegenwärtig ſcheint jedoch an den zu⸗ 
ſtändigen Regierungsſtellen die Anſicht, daß 
der Betriebsumfang nicht allein als das ent⸗ 
ſcheidende Merkmal anzuſehen ſei, die Ober⸗ 
hand gewonnen zu haben, und man wird wohl 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß, 
falls eine Entſcheidung, die bei dem Mangel 
einer die Regiſtergerichte und die Verwal⸗ 
tungsbehörden gemeinſam beſtimmenden In⸗ 
ſtanz nur eine geſetzliche ſein kann, wirklich 
gefällt wird, ſie ſich . Anſicht anpaſſen 


möglich, daß die natürliche Entwickelung der 
Dinge die bisher zu beachtenden Mißſtände 
ausmerzt, dann würde eine ſo einſchneidende 
Aenderung des erſt einige Jahre in Geltung 
befindlichen Handwerksorganiſationsgeſetzes 
unnöthig werden. 


Aus dem eiche. 

Nach zuverläſſigen Nachrichten wird der 
Kaiſer am 14. September Vormittags an der 
Spitze des 1. Leibhuſaren-Regiments in die 
Stadt Danzig einziehen und vor dem Artus⸗ 
hofe die Begrüßung der ſtädtiſchen Behörden 
und des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft 
ſowie einen Ehrentrunk entgegennehmen. Von 
dort reitet der Kaiſer zur Einholung des 2. 

Leibhuſaren-Regiments zum Lauggarter Thor 
und begiebt ſich dann an der Spitze der neuen 
Huſarenbrigade durch die Stadt nach Lang⸗ 
fuhr. Vor dem Rathhauſe wird die Brigade 
bezw. deren Kommandeur durch den Ober: 
bürgermeiſter begrüßt werden. Dagegen hat, 
wie die „Danz. Ztg.“ ſchreibt, leider die 
Kaiſerin, mit Rückſicht auf die Landestrauer 
darauf verzichtet, dem urſprünglichen Plane 
gemäß, das Rathhaus zu beſuchen und von 
dort aus den Einzug der Huſarenbrigade an⸗ 
zuſehen. — Prinz Heinrich von Preußen be⸗ 
ging geſtern die Feier ſeines 39. Geburtstages 
im Schloß Friedrichshof, wohin er ſich mit 
jeiner Gemahlin nach der Berliner Beiſetzungs⸗ 
feier begeben hat. Prinz Heinrich iſt am 14. 
Auguſt 1862 im Neuen Palais bei Potsdam 
geboren. — Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen, der älteſte Sohn des Prinzen 
Albrecht, Regenten von Braunſchweig, iſt vom 
Kaiſer mit einer Vertretung bei der am 18. 
Oktober d. J. ſtattfindenden Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Nordhauſen be⸗ 


auftragt worden. — Der Zar hat dem Grafen 


RR 


weh 


in obiger Statiſtik zum Ausdruck kommt. 


5 u ber meinigen.“ wirft! — — Du? Und um meinetwegen? — 


ſache hinwegzuſetzen? — Mund ſpielte ein ſchattenhaftes Lächeln. Sie len, als ſie neben dem ſtattlichen Manne ſaß. den, wie treue Wächter. Ein trüber Herbſt- ich nicht ihr ganzes, volles Herz beſitzen kan 


draußen klopfte Jemand an die Thüre. Su- brauchte, um ihren jüßen Mund zu küſſen. fühlte Kurt in dieſem Augenblick, — hatte das 


N Bu. 


7 — 


Walderſee den Andreas-Orden mit Brillantenſ einer Tochter des verſtorbenen Prinzen i Jarnum ai 
und Schwertern verliehen. — Der Abg. Eugen] Friedrich Karl von Preußen. Somit ſind Zirkus Bart m und B len. 
Richter wird ſich demnächſt mit der Wittwe beide hohen Perſönlichkeiten Urenkel der ver-. „Wer Vieles bringt, bringt Jedem etwas“, 


b) mittlere Maft und gute Saugfälber 62 bis 66; 2000 Mark, ferner 250 Mark Wohnungsg 4 
c) geringe Saugkälber 56 bis 60; d) ältere ge⸗ Sogleich, Stettin, Magiſtrat, .. 
ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. —|Schladhihofes, 1150 Mark Gehalt, ftet 4 


feines langjährigen Freundes, des Abg. Rud.] ſtorbenen Königin Viktoria von England. iſt wohl die Parole geweſen, als ſich Barnum Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel vier Zſährigen Zulagen von 75 Mark 74 
Pariſius vermählen und in die von ihm vor — neber die Stellung des Kaiſers zumſentſchloß, fein großes Schauſtellungs-Unter⸗ 65 bis 68; b) ältere Maſthammel 60 bis 64; Mark. — 1. September 1901, Torgelow, tale 


Kurzem in Gr.-Lichterfelde angekaufte Villa] Zolltarifentwurf wird der „Frankf. Itg.“ ge⸗ nehmen en, aber er ſagte ſich wei⸗ 
überſiedeln. Der bisher unvermählt gebliebene f ſchrieben: „Wie man uns von einer beionderen, ter, die große Maſſe muß es wiſſen, was man 
freiſinnige Parlamentarier hat vor wenigenſ mit den Berliner Hofkreiſen in Beziehung] bringt — und er war ſchon bei Begründung 
Wochen ſein 63. Lebensjahr vollendet. —|ftehenden Seite mittheilt, wäre an allerhöchſter eines Unternehmens darauf bedacht daſſelbe 
Geſtern beging der Senior der nationallibe⸗] Stelle das Entzücken über den vorgelegten in den weiteſten Kreiſen bekannt zu machen, 
raten Partei und Vorſitzende der national-| Zolltarifentwurf nicht eben groß geweſen. dies konnte nur auf dem Wege der Reklame 
liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes,] Man betrachte nach wie vor als die Haupt⸗ geſchehen und Barnum verſtand es, Reklame 
Herr Staatsminiſter a. D. Hobrecht feinen 77. aufgabe der Reichskanzlerſchaft des Grafen zu machen, er hat damit nicht nur ſeinem 
Geburtstag. Zahlreiche Glückwünſche von] Bülow die Erzielung neuer, für unſere Pro- Unternehmen einen Weltruf verſchafft, ſon⸗ 
Nah und Fern haben den Empfindungen der duktion und internationale Stellung wirk.] dern Ti), ſelbſt den Namen als „König der 
Parteifreunde für ihren hochverdienten Führer ſamer Handelsverträge und erwarte, daß Graf! Reklame“ erworben. Wie Barnum u. Bailey 
im Abgeordnetenhauſe herzlichſten Ausdruck Bülow in dieſer Aufgabe mehr Glück habe als ihre Reklame machen, haben wir in Stettin 
verliehen. — Die zahlreichen Kranz unde in der Durchſetzung der Kanalvorlage. Jeden geſehen und in derſelben Weiſe wie hier, iſt 
Dlumenſpenden für den Sarg der Kaiſerin! falls ſei das Schickſal der Bülowſchen Kaͤnzler⸗ dieſelbe 10 Meilen im Umkreis betrieben wor⸗ 
Friedrich, die in Cronberg und Potsdam bon ſchaft untrennbar mit den Handelsverträgen den. Daß die Retlame ihren Zweck erfüllt 
allen Seiten eingegangen find, ſollen in den] verknüpft.“ 8 hhat, zeigte ſich geſtern, wo die Schauſtellung 
nächſten Tagen in Potsdam bei dem Mauſo⸗ >... I hier zum erſten Male geöffnet war, denn es 
leum an der Friedenskirche öffentlich gusge⸗ 8 dbeigte ſich in den Straßen ein in der gegen- 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ derum Landbriefträger, 700 Mark Gehalt uw 
ſchafe) 56 bis 58; d) Holſteiner Niederungsſchafe der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 3 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man; — Im Elyſium⸗Theater wird morgen 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit Freitag das Luftipiel „Der Schiffskapitän“ wie“ 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen derholt, die für dieſelbe Vorſtellung am 6. d. 25 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren gelöſten Billets haben Gültigkeit. Sonnabel 
220 —280 Pfund ſchwer 60 bis 61; b) ſchwere, findet die zweite Aufführung von „Kyritz⸗Pyrid 
280 Pfund und darüber (Käſer) — bis — mit einem Gaſt, Herrn Brodeck, als „Bäcker 
e) fleiſchige 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 meiſter Lux“ ſtatt. Am Sonntag gelangt DE 
bis 57; e) Sauen 54 bis 56. Slug Poſſe „Der Millionenbauer“ mit 5 br 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb Sandhage in der Hauptrolle zur Aufführung un 
blieben etwa 180 Stück unverkauft. Der Kälber-| Montag wird „Flachsmann als Erzieher“ bereſſ 
handel geftaltete ſich ziemlich lebhaft. Von den zum 31. Male wiederholt. 4 
Schafen wurde ungefähr nur die Hälfte des Auf⸗ — Wir berichteten dieſer Tage von einem 
triebs verkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig | unangenehmen Abenteuer, welches ein Bit 
und wird vorausſichtlich geräumt. germeiſter von außerhalb hier gehabt. Diele 
... . err Bürgermeiſter ſcheint auch auf jeimeh 
weiteren Sommertour noch mehr zu erleben 


tellt werden. — Wie aus Poſen gemeldet 3 = & wärtigen Zeit außergewöhnlicher Fremden- 2488 ‚ ine Reiſebeſchrei zie 

— 53 it der Bee oe Kre⸗ Ausland. verkehr und die geräumigen Zirkuszelte, Städtiſcher Viehhof. a Slammtiſch ef are gestalten zu 

ſinsti, der wegen ſeines Auftretens bei der Im engliſchen Oberhauſe wurde welche an der Falkenwalder Chauſſee bei Stettin, 15. ag Original⸗Bericht. Auf⸗ nen, denn aus Göhren a. R. wird uns 
N ehe Weſtend aufgeſchlagen find, waren geſtern trieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 355 2 WERD 


em BR 5 Ban rt: geſtern die zweite Leſung der Bill angenom⸗ 
iſchof getadelt worden war, zum Militär-] men, durch welche die Ermächti . : 1 1. 8 d au 
pfarrer in Glogau ernannt word wird . 5 verkauft, trotz der für Stettiner Verhältniſſe 
R TE und zu anderen Arbeiten in Bearhaven (Ir ſehr hohen Preise. Wenn er nun die Frage 
— land) zum Zwecke der Einführung eines suflsellen, ob Barnum u. Bailey bei een 
Deutſchland. Schnelldampferdienſtes von dort nach Amerika. e es gehalten haben, was die 
1 5 > € In Malta macht ſich ſeit einiger Zeit Reklame versprach jo glauben wir wohl, be. 
Berlin, 15. Auguſt. Der allgemeine Ge⸗ eine Mißſtimmung gegen die britiſch Ve haupten zu können, daß Alles das, was auf 
noſſenſchaftstag des Verbandes deutſcher Er⸗ hörden ee Am Dienfta Abend würds den bunten Reklamebildern angekündigt war, 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird in Lavaletta die dort anläßlich des R lde auch thatſächlich in den Zelten geboten wurde. 
in dieſem Jahre in der erſten September rungsjubiläums der Königin Viktor a a Brit, DgB 4 ee geichen Babe, ; a 
woche in Baden⸗Baden abgehalten. Auch in tete Marmorſtatue der Königin mit ee glauben wir nicht, denn die Hauptkraft der gegährte jeden Alters — bis —. Bullen: Poſtkarte habe. Als der Herr Bürgermeiß 
dieſem Jahre blickt der Verband auf eine an⸗ ätzenden Flüſſigkeit begofien 1 5 Urhebe Schauſtellung beruht auf der Mafjemirkuna | ı) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bie auf das Bringen einer Poſtkarte beſtand, en 
lehnliche Erweiterung feines Arbeitsfeldes zu- dieſer Frevelthat welche allgemein ver: th t und es iſt unmöglich alles das mit den Blicken! „ b) müßig genährte jüngere und gut genährte | klärte der Piccolo, ex habe keine und daß 
tück. Die führende Stelle unter den ihm an-| wird ist nicht bekannt 9 EHE zu verfolgen, was gleichzeitig in dem Haupt- ältere 51 bis 53; c) gering genährte 40 bis 50. Schlußergebniß dieſer Verhandlnug war, daf 
geſchloſſenen Genoſſenſchaften nehmen die In Sofia ſind > eſtern Boris Saraf zelt in drei Manegen und auf zwei Bühnen Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ der Junge von dem Bürgermeiſter eine Ohl 
Kreditgenoſſenſchaften ein, deren Zahl bald 5 9 Vori Sarafar geboten wird. Es iſt ein buntes Durchein⸗ gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis] fe; 
das erſte Tauſend erreichen wird. Ihre Mit⸗ 
gliederzahl überſteigt bereits weit eine halbe 


und die drei übrigen früheren Leit 3 \ OR ; 5 ö ‚ WUSSTE feige erhielt. Der herbeikommende Wirt 
macedoniſchen Komitees, ne an 5 3 ander, bei dem man ſchließlich nicht weiß, —; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Heffte den Bürgermeiſter zur Rede und fl 

Million. Unter den Mitgliedern jind vor 

allen Dingen Landwirthe und Handwerker 


9 3 che wegen politi- wohin man zuerſt ſchauen ſoll und leicht die Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 53; auf denſelb 5 f ge 
5 eee Klage laut wird, daß zu viel geboten wird. e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ era rt N85 0 e e 1 icht 
6 3 N Sultan perſönlich geleitete Unterſuchung, daß Natürlich find es nicht durchweg Novitäten, wickelte jüngere Färſen und Kühe 49 bis 50; trafen. * 
ſehr zahlreich vertreten. Die Geſamtſumme] das kürzlich im Nildigpalaft au en —. die man da zu ſchauen bekommt, jo manches d) mäßig genährte Färſen und Kühe 47 bis 48; — Bellevue. „Frauen von heute 
der ‚zon digen, Genoffenfchaften gewährten Feuer nicht auf einen Attentatsversuch zurid.| davon bat man ſckon an anderen Stellen |e) gering genähete Särjen mb Kühe 45 bis 46. —| der fuftige Schwank, der in letter Zeit bei MA 
Kredite itberitieg im letzten Jahre zwei zuführen ſei: die deshalb zur Verb 1 mindeſtens nicht minderwerthig geſehen, aber Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und] ſtets ſteigerndem Erfolge bereits ſechsm a 
killiarden. Das Geſamtbetriebskapital belief verurtheilten Frauen und Würdenträ er 5 auch manche Truppe bietet Neues und Eigen. beſte Saugtälber 59 bie 60; b) mittlere Mast- wiederholt wurde, kommt in dieſer Woche um 
ſich auf 788 Millionen. Nächſt den Kredit- den wieder in Freiheit geſetzt werden 8 "| artiges, jo Mr. Leon La Roche in ſeiner „Ge- kälber und gute Saugfälber 57 bis 58; ©) ge⸗ morgen Freitag zur Aufführung. Am Sou 
genoſſenſchaften ſind am zahlreichſten die] ſpenſterkugel“, ferner die japaniſchen Künſtler ringe Saugkälber 50 bis 54; d) ältere gering abend iſt zum Benefiz von Eugen Heiske, DE 
Konſumpereine, von denen über 600 dem Ver⸗ und Jongleure der Truppe Nanakuſa, Tofu genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: als Darſteller und Regifieue die feſt eſte S ie 
band angehören. Ihre Mitgliederzahl it und Kinzo, die Akrobatentruppen Heras und ſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 64 bis des Bellevueenſembles iit, Jbſens „Geſpenſter 
- fogar noch höher als die der erſten Gruppe. Dinus, ſowie die Luftkünſtler Silbons und 65; b) ältere Maſthammel 62 bis 63; c) mäßi 8 0 ei 
In den Konſumvereinen, die zur Statiſtit des 
Verbandes berichtet haben, betrug der Ver⸗ 
kaufserlös über 100 Millionen, der Rein⸗ 


ſchrieben: Als der Bürgermeiſter der Haußl 
und Reſidenzſtadt A., Herr G., am Dienſtaß 
15 durch den eg RR eine 
3 paziergang machen wollte, kehrte er nach 
05 Ziegen acta . BE HE 29 ‚mehtändigem Marſch auch in einem Bahn 
fund) Schlachtgewicht: Rinder: 5 . hofsreſtaurant ein, um ſich nach dem Marie 
) pollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten chlacht⸗ zu ſtärken. Bei dem aufwartenden Piccolg 
verths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge beſtellte der Herr Bürgermeiſter Speiſe und 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ Trank und forderte auch eine Poſtkarte, de 
gemäſtete — bis —: c) mäßig genährte junge er etwas ganz Eiliges zu ſchreiben habe. 
and aut genährte ältere — bis — d) gering Piccolo erklärte jedoch, daß er zur Zeit ke 


Rinder, 397 Kälber. 789 Schafe, 1316 Schweine, 
1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
61 Rinder, 89 Kälber, 102 Schafe, 256 Schweine, 


Nachmittag ſehr gut beſucht, am Abend aus⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Herr Seminardirektor Marquardt in 
Kammin iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
gewinn gegen 13 Millionen Märk. Endlich königliche Schullehrer⸗Seminar zu Köslin 


h x 1 5 2 zur Aufführung beſtimmt und darf man 
Seigriſts⸗Silbons, dazwiſchen fehlt nicht das |genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 5 Per ei des ci eine 
Auftreten von Reitkünſtlern und Reitkünſt⸗ bis 59. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ der Gewiſſenhaftigkeit des Künſtlers auf eim 
lerinnen und das Vorführen dreſſirter Pferde, 
Elephanten, Schweine, Ziegen u. a. m. Sehr 
intereffant find die großen Hippodrom-Rennen. 
Auch an Klowns iſt kein Mangel, die ihre 
Späße theils einzeln, theils in corpore vom 
Stapel laſſen, aber mehr noch als dieſe Späße 


tadelloſe Aufführung rechnen. In Vorb 
tung iſt „Charley's Tante“. Nochmals ſei a 
die morgen im Konzertgarten beginne 
Ertra-Garten⸗Konzerte der Ruſſ. Polniſch 
Damen-Kapelfe hingewieſen, zu denen Thea 
beſucher freien Zutritt haben. * 
Der Dampfer „Kronprinz Wil, 
helm“ wird nicht, wie anderweit gemelden 
am Sonntag, ſondern erſt Montag früh dn 
Werft des „Vulkan“ verlaſſen, um nach Swin 
münde überführt zu werden. * 
i Auf dem Wege von der Poſtſtraße 1 
... | rabow bis zur Reichsbank ging einen 
Stetti Nachri t A ee Beutel mit 250 Ma 
0 u. in Gold verloren. Fr 

ettmer rich e * Die Leiche des am Sonntag im U. 


Stettin, 15. Auguſt. dower Schießpark ums Leben gekommen 


ren Raſſen und deren e im Alter bis 
au 1¼ Jahren 59 bis — ; b) fleiſchige Schweine 
7 bis 58; c) gering entwickelte 55 bis 56; 
d) Sauen 55 bis 56; e) Eber — bis —. 
Verlauf ab ln 5 ag 
; > N ESS er verlief ruhig. Kälber langſam geräumt. mme 
Aa N da das Kriegsdvuniſtertum hat uns die Art und Weiſe amüfirt, mit wel⸗ glatt geräumt. Schweine ſehr ruhig, verbleiben 
/ Ghor an. |eerlnde gu yons di 1a Manz 
icht in ; 3 kündigt, nach dem Programm iſt die Charal- N nach außerhalb vom 8. Auguſt: 
an nicht in Rennen eiten dürfen. — In e g der E Rinder, 5 PA — Schafe, 11 Schweine, 


verſetzt worden und tritt ſein Amt zum 
1. Oktober d. J. an. — In Kolberg muß 
das für nächſten Sonntag angeſagte Rennen, 
des Hinterpommerſchen Reitervereins noch 


erwähnen wir die dem Verbande angeglieder⸗ 
ten hundert Baugenoſſenſchaften mit nahezu 
30000 Mitgliedern. Von dieſen Genoſſen⸗ 
ſchaften ſind ſeit ihrer Errichtung, ſoweit ſie 
die Ergebniſſe zu der nicht vollſtändigen Ver⸗ 
bandsſtatiſtik mitgetheilt haben, 1682 Häuſer 
für 12 Millionen zum Erwerb durch die Ge⸗ 
noſſen und 713 Häuſer für 22 Millionen zum 
Bermiethen an Genoſſen erbaut worden. Die 
Baugenoſſenſchaften arbeiten mit einem Be⸗ 
triebskapital von 37 Millionen. Da weder 
Genoſſenſchaften dem Verbande ange⸗ 
ſchloſſen find, noch die zum Verbande gehören- 
den Genoſſenſchaften vollſtändige Berichte 
liefern, jo iſt die genoſſenſchaftliche Thätigkeit 
in Deutſchland überhaupt viel größer, als s 


* 
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9 : . 1 0 inzelnen: „geſchickter 
Shane der Nabe ver Gaſthaßz . — Klown, amerikaniſcher Hanswurſt, aukler 
Schiersmann ein aus drei Wagen be hender und Bofienreiber, KR eee, . 
Zigeunertrupp. Schiersmann wurde von cher e Bae Kinder 
einem aus der Bande thätlih angegriffen, | Yarenmacher, dummer Michel, Öfterreichicher 
weil erſterer ſich weigerte, dem Burſchen eine | „reader, d a, fi 
Nds a Verkairfert: Die ganze Geſellſchaft Wurſtl, einfältiger Bauer, geſchickter Harlekin, t. 
ſtürzte jetzt auf den Sch. los und zwangen ihn Sonderling, buntſcheckiger Narr, humoriſti cher — In der Marienburger Lotterie fielen Knaben Richard Sann wurde geſtern im 10 
in ſein Haus zu flüchten, worauf die Zigeuner Akrobat und lärmende 8 2 'ne 50.000 Mark auf Nr. 10 410, 40 000 auf Nr. tiſchen Krantenhauſe obduzirt, wobei fe 
ein lebhaftes Steinbomibardement begannen. | {N Iher ade , Tie e 789. 00 ff fene Stetten für mititarel er Tod in Fi 
ar 1 r 11 nur durchtdeg in dorziglichem Zuſtande, ſon ſanwärter im Bezirkdes 2. Armee ⸗ſſichtlich der Urſache des Ungkirdanes 1 
Freie. Kaum zeigte er ſich, als auch er mit! dern es befinden ſich darunter auch ſeltene kor ps. 1. November 1901, bei einer Poſt⸗ noch eine von der früheren Darſtellung "4 
fordern, zum deutſchen Zolltarif Stellung zu Steinen beworfen wurde 18 Herr Sch. nun Exemplare, welche man ſelbſt in vielen zoolo-anſtalt im Bezirk der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion] weichende Verſion erwähnt werden, wonnen, 
men. In dem Memorandum heißt es: auf die Bande eindrang, ergriff dieſe die giſchen Gärten vergeblich ſucht. Ueberaus in Köslin, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt der Knabe, eines Verbotes ungeachtet, übe 
„Bir wollen mit Deutſchland keinen Zolltrieg Flucht. Man hörte den Ruf: „Den Revolver! vielſeitig iſt auch die Ausſtellung von mensch. und der tarifmäßige u eh Hay a —|den Schutzwall des Schießſtandes geklettk 
führen, ſondern darnach trachten, im Handels“ her! den Revolver her!“ h Land. lichen Kurioſitäten, ob freilich einige der ſich] 1. Oktober 1901 und ſpater, im Bereich der wäre. Die eingeleitete Unterſuchung 
vertrage für jene volkswirthſchaftlichen Pro- ſtreicher hatte die Waffe bereits zur orſtellen dem Geſchmack jedes en Bahn von Gollnow nach Kolberg und Köslin ja den Sachverhalt ergeben. 1 
dukte, welche thatſächlich nach Deutſchland Hand und feuerte mehrere Schüſſe auf den entſprechen, das laſſen wir ee ee er 5 von Piepenburg nach Regenwalde, der * Im Kreiskrankenhauſe zu Kolbitz 1 
i Wirth, der ſeinerſeits nun wieder eiligſt den | ee Abnormitäten ſind eben nich 1 a Dienftort wird bei der Einberufung beſtimmt, verſtarb ein polniſcher Arbeiter, der mit eine“ 
Rückzug antrat. Kaum hatte ſich die Thür] Vielen kaun man an Wort ea ne ſchweren Kopfverletzung dort eingeliefert w 
hinter ihm geſchloſſen, als von Neuem das] haupten.— Aus ode = 2 Bailey blei⸗ 
Steinbombardement auf das Gebäude er-] unſere Lofer erfehen, nalen Wieland 
Deutſche Reich ſich gegen uns ſchützt.“ öffnet und eine Fenſterlade und mehrere] ben ihrem Prinzip treu, ſie bringen 5 
— Aus London kommt die Nachricht, „der] Scheiben zertrümmert wurden. Nun fuchte für Jeden etwas. . x x 
deutſche Kronprinz werde ſich heute mit Oberft| Herr Sch., gleichfalls mit einem Revolver be 
9. Pritzelwitz und dem Grafen Wolff-⸗Metter- waffnet, die Strolche zu vertreiben, die end- ® 
nich nach England begeben, wo er Freitag in e e dane 77 9 — Viehmarkt. 
u beſteigen und davonzufahren. Vergeblich ER 
Lerpachee ber geſchs ene Wirth, ein Fear W 14. Aua, Funde Schlacht⸗ 
ſeſtzuhalten. Herr Sch. hat die Verfolgung viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. a 
der nach Kublank entweichenden Zigeuner auf-] Verkauf ſtanden 572 Rinder, 2225 e 15 
genommen und fie auch noch in der Nähe von] Schafe, 9266 Schweine. Bezahlt wur 2 ar 
Rekow unter Begleitung des e ge⸗ 5 wre Kt A5 5 85 1 25 
Di an * * 1 * E * u „ * 8 2 * 
funden. Die Horde hatte aber ihre Wagen | ( 5 genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 


— Ziegen. 


8 


— Der Volkswirthſchaftliche Verein des j 


a Komitats in Ungarn beſchloß, den 
kswirthſchaftlichen Landes-Verband aufzu⸗ 


ausgeführt werden, die möglichſt größten 
Benefizien zu erreichen und in Bezug auf 

odukte des Orients wenigſtens fo hohe Zoll⸗ 
Atze feſtſtellen, wie jene ſind, mit welchen das 


Altdamın = Kolberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
Stettin, 5 Bahnwärter, zunächſt je 1 Mark 50 Pf. 
Lohn pro Tag; bei der vertraglichen Anſtellung 
als Bahnwärter 700 Mark Jahresgehalt — 
1. Oktober 1901 und ſpäter, im Bereich der 
Bahn von Gollnow nach Kolberg und Köslin 
bezw. von Piepenburg nach Regenwalde, der 
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Altdamm⸗ Kolberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
Stettin, 5 Weichenſteller, zunächſt Tagegeld in 
Höhe von 4 50 Mark pro Monat; bei der ver⸗ 
traglichen Anſtellung als Weichenſteller 800 Mark 
Jahresgehalt. — 1. Oktober 1901, Neuſtettin, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, 1000 Mark Gehalt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 30 Mark bis 
um Höchſtbetrage von 1210 Mark und 100 Mark 
kiethsentſchädigung, ſowie freie Dienſtkleidung, 
außerdem nicht garantirte Nebeneinnahmen von] ſegnen laſſen, beſonders wo es ſich 
285 40 3 or 1 if 1. November 1901, 11 05 9 in 7 9 S 

: 2436 4; . Di 6 bis 50, gering geuährte Färſen und Kühe walk, Magiſtrat, Magiſtrats⸗Sekretär, 1350 Mark ha noch vor dem letzten Athemzuge 
1493 aim Spolbade A 8 97 5 949 m Ko 5 Sie * lber; eine Maſtkälber (Volle | Gehalt, nach je 3 Jahren fteigend ömal um über den Tod hinaus einem geliebten We 
495, \ PER gtälber 68 bis 72; 100 Mark und weiter Amal um 75 Mark bis zu] verbunden, Soldaten, die in den Krieg zogell 


den war. Die Leichenöffnung ergab, daß den 
ſelbe einer brutalen Mißhandlung zum ONE 
gefallen iſt, er muß einen wuchtigen Hieb Ü 9 
den Kopf erhalten haben, wodurch ein Bl 
erguß ins Gehirn erfolgte. 2 
* Feſtgenommen wurden 15 BE 
ſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls und e 
wegen Hausfriedensbruchs, ferner 11 © 
dachloſe bezw. Betrunkene. 5 
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f 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Schon oft haben Verlobte unter de 
mertwürdigſten Umſtänden und an den 
derbarſten Orten ihren Bund fürs Leben ein 


d ging er auf Ifa zu und ihre Hand kund es ſein eigen nannte für alle Zeit, wenn { ’ e | ı „I 
a 2 = u 1 kefindeit En 1 Iſa pr dieſer Minute fragte, ob fie die Seele des Bruders vorging. Sie bemitleideteſ ben, am Boden verſtreut liegenden Blätleß 


E i u Di 7 N e ! & f > 5 
i Treu ©. Dr a ehe Kenne — werden wolle, wenn er der Geſellſchaft da Warum ſprach er das entſcheidende Wort nicht Im 2 Hua noch alles ftill. Sie hai * 
Original-Roman von Irene v. Hellmuth. „In der Geſellſchaft ſpricht man hin und unten verkünden durfte: „Sie iſt meine Braut, aus? Warum zögerte er ſo lange, bis ein hinüber nach den Zimmern Iſas, die nebef 
Liö] Nachdruck verboten. 


„Er wird nicht ruhen und raſten, bis er mich beruhigt fein. Ich werde übrigens den Vater war, wie tief er herabgeſtiegen, und ſanne hätte viel darum gegeben, wenn fie un⸗ hinab, und ſtand dann wieder im Empfange 
in der Geſellſchaft unmöglich gemacht hat““ frechen Einbraglin 55 züchtigen tiflen!* Rang, Stand und Namen als werthloſe Dinge bemerkt hinaueſchlüpfen und die Beiden dort ſalon am Nee en ri Kl 
Ber n en Bro nn 12 aun, ngen Die letzten Worte hatte er mehr zu ſich ſelbſt 7 110 1 ehe lie we De: * 1 en können. chweren Gardinen. n 

„ 5 eſpr ‚N wie zwiſchen zuſammen⸗ ziſcheln und flüſtern, was kümmerte 1 1 N l r 5 Be 5 N 

1 EN Hemer 5 9 ich nn 85 en ne Die 9 95 des jun⸗ IN ig jr nicht ſtören in ſeinem namen: Wort! Sie kam ſich recht überflüſſig vor und kaum. Eine unerklärliche Angſt und Unruf 
x 8 N De - Un u lei en 9a 2 2 A „ 1 — ” 2 Bi 8 art | 
9 . In Aigen Be lag, bebte leiſe. es aller Welt verkündigen, — Kurt würde ihn Doch Iſa blickte raſch auf. immer die traurigen, treuen Augen des Br 
„deshalb ſorge Dich nicht, Liebſte; wir küm⸗ 2 l 8 1 
mern uns nicht darum, was Andere jagen, J a erſchrocken auf, „Du — Bu willſt Dich Aber da tauchte vor ſeinen Augen Iſa's. „Ich — ich möchte, — ich wollte — zur Ge- hingen, und einen freundlichen Blick zu e 
mögen ſie doch erfahren, daß Dein Vater um dit Dornbusch ſclagen f er kraglendes Geſicht auf, wie er es beute im ſelſchaft zurückkehren." in „ ren lichen fchtem. doch Iss hatte eue | 
ſich zu amüſiren, im Zirkus Conradty aufge, Kurt erwiderte nichts, und Iſa nahm fein Walde geſehen, als fie Herrn v. Utrecht zu⸗ „Ja, es wird am beſten ſein, wir kehren lich 1 ae 1 He ie 3 e 
——1 Bu ie nee N Ich ag = 7 Schweigen für Zuſtimmung. lächelte, — und damit kamen wieder die ban zurück,“ meinte Iſa und ſchaute fragend auf ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch 

e Schande, und Kurt — nun, Du kenn ie findliche © 
ihn fo gut wie ich, ſeine Anſichten find genau hitte, verſprich es mir, daß Du es nicht thun gequält hatten. Ob Iſa den Andern liebte? den erhobenen Arm ſinken ließ. Eindruck auf die kindliche Iſa gemacht 


ſa ſchüttelte den Kopf. Ach ich ſterbe vor Angſt!“ was er fürchten und hoffen durfte, und immer Das Mädchen nickte und nahm Sufanne's Vergebens hatte Suſanne den Bruder Pu 
ö vn ze — in 8 58 arg => | 4 f d 
ollen, es ware eweſen, glaube mir. J m : l A ER 2 
. der — 0 ir gar nicht mehr an ihr tief in die Augen abwarten, wie das Herz der Geliebten ſich ent⸗ hob N v. . mit leuchtenden Augen möge noch im Laufe des Abends die Entſcheſ 
zater gedacht, un , ich gehöre nun So wü 5 Dir ni ichgültig ſein, ſchei würde, er wollte keinerlei Zwang und eilte Iſa entgegen. - 5 hert 
einmal zu ihm, ſein Thun fällt auf mich ante DE Kugel Enes Mienſchen wich Säle?" nenden Aus freiem Enutſchluß ſollte fie ſic „Ah, da find Sie ja wieder, meine (nä. treucs, liebendes Herz thun laſſen, | 
zurn. 2 re fragte er mit verſchleierter Stimme, „es würde ihm hingeben. Wenn aber dennoch der An- digſte! O, wie ich mich freue! Ich fürchtete ſchüttelte nur ee . ft 
Sufonne verſuchte vergebens, die junge Dir ein wenig wehe thun, Ma?“ — — dere als Sieger hervorging? Denn daß Jener ſchon, auf das Glück, Sie noch einmal zu ſehen. „Iſa liebt mich nicht, hatte er geſagt, „on 
Freundin zu beruhigen. Die Angeredete ſchauderte leiſe zuſammen. Iſa liebte, darüber konnte Kurt nicht mehr verzichten zu müſſen! Hoffentlich find Sie müßte jie es länaſt elt haben, ſie müßt 
Ila hörte kaum zu. Ihre Gedanken weilten „Wie Du nur jo fragen kannſt, Kurt, — im zweifel ſein. Er Hatte, von Eifersucht ge- unn wieder ganz wohl!” es in meinen Augen leſen, wie es um uh 
gar) anderswo, Sie dachte an Uttrecht und ich begreife Dich nicht. Verſprich mir, daß Du quält Uttrecht genau beobachtet, er hatte ei 3 ſteht, wie und was ich für fie empfinde. 
dees dieſer wohl ſagen würde. wenn er die Dich nicht ſchlagen wirſt!“ ißen, liebevollen Blicke wohl gemerkt, mit. Der Schwarm der Gäſte hatte Buchecke ver. würde ſich vielleicht aus Mitleid entſchli 
Wahrheit erführe. Ob er auch ſo dachte, wie „Gut, ich verſpreche es Dir.“ Bam fein Nebenbupler um die Gunft des laſſen. Still und friedlich lag das alte meine Frau zu werden, wenn fie ahnen kö 1 
Kurt und Suſanne? Oder ob er im Stande Au ſchlug die ſchönen, großen Augen dank- ſchönen Mädchens warb. Herrenhaus inmitten der dunklen Tannen was ich um ihretwillen leide, das aber, — daß 
wäre, ſich über die kompromittirende Thate bar zu ihm auf; um ihren immer noch blaſſen Und Ka? Sie ſchien ſich glücklich zu füh- und halb entblätterten Buchen, die es unſtan- will ich nicht. — Siehſt Du, Suſanne, wen 


g BE ö art a an f x hir ie liebte? Dann — das morgen dämmerte herauf und das matte Licht wenn ihre ungetheilte Liebe nicht mir gehen 
Sie wurde in Ihren Gedanken geſtört, war Kurt ſo nahe, daß er ſich nur zu bücken Wenn auch fie ihn liebte 3 e ſoll, darm will ich gar nichts, eber gar nicht 


2 ; * a El 703 1 fl : ; eur für 3 „ S e d am Fenſter ihres Zimmers ich kann nun einmal nicht anders.“ 
. Janne öffnete und ließ Kurt eintreten. Er ſah Durch ſeinen Kopf jagten telle Gedanken. Leben keinen Werth mehr für ihn, dann ver- Suſanne ſtan f n mers 
ſohr en und angegriffen aus. Heftig Wenn er dies holde Kind jegt an ſich preßte ſank ihm die Welt in Nacht und Dunkel. — und blickte in den wogenden Nebel draußen. (Fortſetzung folgt.) 


9 „ EN a in a Me EEE 


für] Schabrackentapire, die 60000 Mark gekoſtet 
vor] haben. Ein europäiſcher Wiſentochſe koſtet 


en Altar getreten. Aber noch niemals vorher] gegenwärtig 2000 Mark, ein amerikaniſcher 
rſten, wie jetzt in London geſchehen, Arzt] Biſon 2000 bis 3000 Mark, ein afrikaniſcher 


Patientin im Operationsſaal ſelbſt, 


vor] Elefant 5000 —5500 Mark, ein Zebra und ein 


Stunde, die Leben und Tod entſcheiden Gnu je 2000 bis 2500 Mark, ein ſibiriſcher 
Wie Tiger 3000 bis 4000 Mark, ein bengaliſcher 


6 Londoner Blatt erzählt, wurde dieſer Tage] 1500 bis 2500 Mark, ein javaniſcher 1200 bis 
me junge Dame, die Verlobte des Arztes an] 1500 Mark. Die Löwinnen ſchwanken im 
dortigen Hoſpital, von einem ſchweren] Preiſe zwiſchen 500 bis 2000 Mark, für aus⸗ 
ergriffen, das einen ſofortigen opera- gewachſene männliche Exemplare iſt der 

N Eingriff von großer Schwierigkeit und] ſtehende Preis 3000 bis 5000 Mark. Das Nil⸗ 
ährlichkeit nothwendig machte, ſollte das pferd ſchätzt man ſchon in ſeiner Jugend auf 


eben der Kranken gerettet werden. 


Größe der Verantwortlichkeit und 


unter der Bedingung, daß ſeine Braut, 
fich ſeinem Meſſer überantworte, und ehe fie| giren zwiſchen 400 und 600 Mark, Seelöwen 
f den betäubenden Schlaf verſänke, aus dem] zwiſchen 1000 und 1500 Mark, Strauße zwi⸗ 
vielleicht kein Erwachen mehr gäbe, jeine | ſchen 500 und 700 Mark. Wer ſeinem Aqua— 
in würde. So ward im Operationsſaal rium einen mittelgroßen Seehund einver⸗ 
fe It, mitten unter den grauſigen Inſtrumen⸗] leiben will, braucht nur 50 Mark aufzumen- 
N der Chirurgie, die Trauung vollzogen, und] den, 25 junge Füchſe werden für 100 Mark 
it und Patientin waren Mann und Frau. losgeſchlagen, und wer Gefallen an ſcheckigen 
Koch einmal umarmten ſie einander, als gälte | Rotten hat, braucht gar nur 15 Mark aufzu⸗ 
den ewigen Abſchied. Dann ſchritt der Arzt zahlen. 
ur Operation .... Das Schickſal war gnädig, 
e Kunſt des Chirurgen ſiegte, die Operation 


ückte: der Arzt hatte ſeiner Patientin, 


u In einem niederbaieriſchen Landort 
Ka eine Frau ihr hundertſtes Geburts⸗ 
ge sfeſt, die Wittwe Eliſabeth Kahlhammer, 
Sboren am 10. Auguſt 1801 in der Pfarrei 
In abadı, die jeit dem Jahre 1832 in Neu- 
— am Inn anſäſſig war und mit Eifer ihr 

genes Anweſen bewirthſchaftete, bis ſie vor 
iü erthalb Jahren zu ihrem neunundſechzig⸗ 

hrigen Sohne, dem Bäckermeiſter Kahlham⸗ 
er in Mittich, gezogen iſt, um dort ihren 
Lebensabend zu verbringen. Konnte ſie noch 
or zwei Jahren zum Beweiſe ihrer Kraft eine 
ſeraume Zeit beim Getreidedreſchen mithelfen, 
ginge das allerdings heute nicht mehr, denn 

Bi. Altersſchwäche hat ſich endgültig geltend 
emacht. Immerhin iſt die Hand der Greiſin 
* von Zittern. Frau Kahlhammer lieſt 
ih ohne Brille und vermag ruhig und ſchön 
Er Namen zu ſchreiben, ſowie ſie auch 
den und erzählen kann, wenn nöthig eine 
Be⸗ 


hie 


ſchunde und länger, ohne im Geringſten 


kann jeinem jungen Weibe das Leben ge 
kettet. unt 6 


ee Kranken i Das | 5000 bis 6000 Mark, ältere Exemplare aber 
iodchen entſchloß ſich nicht nur zu der Opera- | find nicht unter 8000 bis 15000 Mark zu 
elbe ſondern auch dazu, daß ihr Verlobter] haben. Jaguare find ſchon für 700 bis 800 
lber die Operation ausführe. Der Arzt, trotz] Mark feil, erwachſene koſten 1200 bis 1300 


der] Mark. Leoparden, indiſche und afritaniſche, 


dicwere der Aufgabe, die gerade ihm auf dieſe kann man ſich ſchon für 300 bis 600 Mark zu⸗ 
eiſe geſtellt wurde, willigte ein; aber nur] legen, für die ſchwarze Abart muß man aber 


ehe] bis 800 und 1000 Mark gehen. Pumas ran⸗ 


— (Ein Mißverſtändniß.) Eine ulkige 
Pflaſtergeſchichte, die in einem Flecken des 
Kreiſes Diepholz paſſirt ſein ſoll, wird von 
der „D. Kr.⸗Ztg.“ wie folgt erzählt: Dieſer 
Tage betritt ein Landmann aus einem Nach⸗ 
barorte die Apotheke und reicht ein Rezept 
hin. Der Apotheker macht die Medizin fertig 
und ſtellt ſie auf den Treſen, geht dann in 
einen Nebenraum, um hier ein Senfpflafter 
fertig zu machen oder herauszuholen. Als er 
den Ladenraum der Apotheke wieder betritt, 
iſt der Käufor verſchwunden. Der Arzt, wel⸗ 
cher das Rezept ausgeſtellt hatte, beſucht nach 
ein paar Tagen ſeinen Patienten, wird aber 
ſehr übel empfangen, denn auf ſeine Frage, 
wie es ihm gehe, fährt der Kranke ihn an: 
„Wat, wie et mi geiht? Slecht, ick hebbe de 
gruſelichſten Smarten. Ji Dokters. Ji könnt 
nicks. Ji lehrt nicks Ordentlikes mehr hütigen 
Dags; mine Smarten ſchölln beter wern, wenn 
ick dat Plaſter darup leggt harr, awer ſlimmer 
find fe worrn. Dat ahle Plaſter woll of * 
gar nich backen, erſt hebb’ ick et warm ma t. 
awer et full jümmer wedder herünner, toleßt 
hebb' ick et in'n Pott kregen un eene Stünne 
kaken laten, awer hulpen bett nicks, et woll nich 


der 


— . —. .—⅛?ͤ— — nn 
— 


werden zu verſpüren. Wohl die einzige ſitten; gar nicks könnt Ji Dokters.“ „Na, 
ich lebende Augenzeugin der Belagerung. laſſen Sie einmal ſehen,“ ſagte der Arzt, und 
die Aebung und Eroberung Schärdings durch] was ſah er? Der gute Mann hatte den auf 

Franzoſen unter Maſſena im Jahre 1809,] dem Ladentiſche in der Apotheke liegenden 


555 
szeiten getreulich wiederzugeben. 


dermag fie viele Vorkommniſſe und Epiſoden] Zahlteller von Gummi für das Senfpflaſter 
zus den damaligen und ſpäteren traurigen] angeſehen. Daß der nicht auf dem Rücken 
rig Die haften wollte, iſt kein, Wunder. 


bee ren Zeitung“, die von dem alten Geburts⸗ — Sie werden nicht alle — die Bank 
lagskinde berichtet, wirft ſchließlich die Frage] direktoren und Bankiers nämlich, die, der 


ae War Frau Kahlhammer zeitlebens immer | Roth gehorchend, ihr Quartier in Moabit auf- 


vorigen Freitag Mittag in Berlin der Bankier 


251 Die Antwort lautet: Durchaus nicht. ſchlagen. Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am 


eines Starrkr 
des bereits für 


ſchen Gartens, Ernſt Pinkert, macht 


Max Opitz, der Wilhelmſtraße 23 in dem ehe- 
maligen Fürſt Fürſtenberg'ſchen Palais eine 
luxuriös ausgeſtattete Wohnung inne hat, ver⸗ 


en Bankier bei ſei imf der. 
Straße feit, bracht t ſeiner Heimkehr auf der 


boch beſitzt der Zoologiſche Garten in Breslau] zeitweiſe zwölf Pferde und vier Kutſcher und 


Muſterpaar 


Stettin, den 14. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 


ergeben werden. 


St 


kochen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng 


gelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter er⸗ 


ſolgen wird. 


4 Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
©: gegen Einſendung von 1,00 Ar per Poſtanweiſun g 


un dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Statt besondere Meldung. 


Heute entschlief sanft nach länge- 
rem Leiden mein lieber Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater und 
Grossvater, derBuchdruckereibesitzer 
und Oberlehrer a. D. 


Robert Grassmann 
in seinem 87. Lebensjahre. 
Stettim, den 14. August 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet vom Trauer- 
hause, Kirchplatz 3, Sonnabend, den 
17. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, statt. 


B —— — — — 


Geſtern Nachmittag verſtarb im hohen 
Alter von 86 Jahren unſer hochver⸗ 
ehrter Chef 

Herr Buchdruckereibeſitzer und 

Oberlehrer a. D. 


Robert Crassmann. 


Wir verlieren in dem Dahingejchiede- 
nen nicht nur einen hochherzigen und 
wohlwollenden Arbeitgeber, ſondern 
einen mit Rath und That fürſorgenden 
ar der auch den Kranken und 
Invaliden ſowie den Wittwen und 
Waiſen jederzeit zur Seite geſtanden. 

Sein Andenken wird bei uns ſtets 
in hohen Ehren bleiben. 

Stettin, 15. Anguſt 1901. 

Das Perſonal der Firma 
R. Graßmann. 


| Ramitien · Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Ie Seſtorben: Jachtenſchiffer Carl Jaſch. 76 J. 

Lean Steueraufſeher a. D. Hermann Müller, 
e Im Baueruhofsbeſitzer Friedrich 


Rofeutyat, 67 
1 (Prenzlan]. 
. Malw'tz geb. Bruchwitz [Baiewatt]. 


ausgewachſener indiſcher 


Ge Ausführung der Erdarbeiten zum Neuban der 
Bu ande: Doppelſchule an der Feldſtraße zu Unter: 
de dow ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibnng 


Angebote hierauf find bi r 
8 zu dem auf Donner ſlag, 
en ir Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
Ten tbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
mine verſchloſſen und mit entſprecher der Aufſchrift 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


artenwerderl. Anna Oftwaldt, 
u Lina Köhler, 68 J. [Anklam]. 


führte ein flottes Leben. In der Franzöſiſchen⸗ 


der Chef unserer Zeitung 


der⸗ 


ihm eine bleibende Erinnerung. 


Am 14. Auguſt a. e. verloren wir durch den Tod 
unſer Ehrenmitglied Herrn Oberlehrer a. D. u. Buch⸗ 
druckereibeſitzer 1 

obert Grassmann. 

Ueber 25 Jahre hat der Entſchlafene für unſern 
Verein reges Intereſſe gezeigt und wir werden ſein 
Andenken für alle Zeit in Ehren halten. 

Der Vorſtand. 

NB. Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
17. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, von Kirchplatz 
aus ſtatt und werden die Mitglieder zur Theilnahme 
an der Leichenfolge erſucht. 


Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 17. d. Mis, 
Abends 8½ Uhr, findet die 


Nachfeier unſeres 


Sommervergnügens 
in der Philharmonie jlatt. 
Freunde des Vereins ſind ein⸗ 
geladen. Der Vorſtand. 


Verein der Eisenbahn- 
Arbeiter Stettins. 


Unſer Sommervergnügen findet am Sonnabend, 
den 17. Auguſt, im Neuen Kalsergarten, 
Turnerſtraße 25, ſtatt. Halteſtelle der Ringbahn. 
Freunde des Vereins ſind willkommen. 

Der Vor ſtand. 


Festanzeige. 

Der Enthaltſamkeitsverein für Stettin und 
Umgegend wird, jo Gott will, am Sonntag, den 
18. Auguſt, Nachm. 5 Uhr, in der Schloßkirche 
ein 57 Jahresfeſt feiern, Herr Superintendent Fürer 
hält die Feſtpredigt, Herr Konſiſtorialrath Haupt 
Beichte und Abendmahl. Alle Freunde der Sache werden 


X E 42 ———— . 7—＋——— 
a r 4 Verein ehemaliger 


Verreiſt bis Mitte September. 
Ludewig, Zahnarzt. 


2 Ber worden. Zwei Kriminalpoliziſten nah⸗ 


a en ihn zunächſt nach dem 
„ Der Direktor des Leipziger Zoologi⸗] nächſten Polizeirevier Ang Hr nach dem 
N sehr | Unterſuchungsgefängniſſe Moabit. Der Ver⸗ 
terefionte Angaben über den Marktwerth] haftete galt bis in die letzte Zeit hinein als 
Thiere. Der Preis für Giraffen ein reicher Mann, der ſich allen möglichen 

den zwiſchen 12—15000 Mark, Tapire | Lurus geſtatten könne. Er zahlte an Woh: 
doch ſchon mit 600—800 Mark angeboten, nungsmiethe 9000 Mark jährlich. hielt ſich 


[Sch 


zu dieſer Feier herzlich eingeladen Der Vorſtand. 


ſtraße 8 richtete er unter der Firma Max Opitz 
und Ko. ein Bankgeſchäft ein und wurde auch 
Eigenthümer einer Villa in Weſtend. In 
früheren Jahren erfreute er ſich des Ver⸗ 
trauens ſelbſt höchſter Kreiſe, ſtand unter an⸗ 
derem auch in geſchäftlicher Beziehung zum 
Herzo Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein. 
Der Kredit des Bankiers bei kleinen und 
großen Geſchäftsleuten war daher auch ein 
ſehr ausgedehnter, und die Zahl ſolcher Leute, 
die durch Opitz Verluſte erleiden, iſt eine 
große. Das geſchäftliche Guthaben des ehe; 
maligen Hofſchlächtermeiſters B. ſoll ſich allein 
auf mehr als hunderttauſend Mark beziffern. 
Angenommen wird, daß die Kreditſchwinde⸗ 
leien des O. ſich auf eine Million Mark be- 
laufen. Einige Gläubiger haben bereits die 
Weſtender Villa des Verhafteten mit Beſchlag 
belegt. Letzterer iſt verheirathet und Vater 
eines dreijährigen Kindes. > 

— Intereſſante Erinnerungen _an den 
Aufenhalt der Kaiſerin Friedrich (damals noch 
Kronprinzeſſin Viktoria) in San Remo ver- 
öffentlicht das Pariſer „Journal“: In San 
Remo führte die Kronprinzeſſin ſtets das 
Leben einer einfachen Bürgerfrau. Von einem 
Hunde begleitet, ging ſie mit dem Fräulein 
v. Perpignan und mit dem Grafen v. Seden- 
dorff perſönlich zur Poſt, um Depeſchen aufzu⸗ 
geben, Briefmarken einzukaufen und kleine 
Schachteln mit Mumen abzuſchſkten, deren 
Werth niemals eine Lira (80 Pfennige) über⸗ 
ſchritt. Die Tochter der Kaiſerin von Indien 
trug während des ganzen Winters daſſelbe 
ſchwarze Kleid mit ſchwarzen und weißen 
Würfeln, denſelben Filzhut mit traufenarti⸗ 
gen Rändern und denſelben Regenſchirm mit 
Olivenholzſtock, der im Nothfall auch als 
Sonnenſchirm diente. Um die öffentliche 
Meinung über den Krankheitszuſtand ihres 
Gatten zu beruhigen, machte die Kronprin⸗ 
zeſſin häufig Beſuche. Nur während der 
Unterhaltung erkannte man, daß man es mit 
einer Fürſtin von Geburt und mit einer 
Fürſtin des Geiſtes zu thun hatte. Selbſt als 
ihre Sorgen ſich zur Angſt ſteigerten, ſetzte ſie 
noch ihre Spaziergänge und Beſuche fort und 
gab ſich Mühe, äußerlich ruhig zu bleiben; 
nur manchmal war ſie wie geiſtesabweſend 
und verlor den Faden der Unterhaltung. In 
einem ſolchen Augenblicke ſagte ſie eines 
Abends zu Frau Zirio, der Beſitzerin der Villa, 
in welcher der Kronprinz langſam hinſiechte: 
„Wir wiſſen nicht mehr, was wir fürchten und 
hoffen ſollen.“ Sie war ſehr ſparſam, ſobald 
es ſich aber darum handelte, eine Noth zu lin⸗ 
dern, war fie von fürſtlicher Freigebigkeit. 

Darum alſo!] Mariechen erzählte ihrer 
jüngeren Schweſter die Geſchichte vom Sündenfall: 
„Und in der Mitte ſtand ein Baum, und daran 
war der allerſchönſte und allergrößte Apfel. Und 
der liebe Gott ſagte: Ihr dürft alle, alle Früchte 
im ganzen Garten eſſen, nur man blos dieſen 
einen einzigen Apfel dürft Ihr nicht eſſen.“ — 
„Warum nicht?“ fragt Schweſterchen geſpannt. — 


„Nein,“ ſagte Mariechen mit Beſtimmtheit „denn. 


den Apfel wollte der liebe Gott ſelbſt eſſen.“ 
Berchtesgaden. Der Abſturz eines drei⸗ 
zehnjährigen Mädchens Namens Dötl am Hohen 
Göll iſt unter beſonders traurigen Umſtänden er⸗ 
folgt. Der eigene Vater hatte, wie die „N. A. Z.“ 
mittheilt, das dreizehnjährige Mädchen am „Wilden 
ithof“, on grauſigen Felswand, an einem 
abel 

Das Losbrechen eines Felsſtückes brachte den Vater 
zum Sturz, das Seil entglitt ihm, und das Kind 
ſtürzte einige Hundert Meter tief ab. Der Vater 
hatte an einem Felsvorſprung wieder Fuß gefaßt. 
Als er, ſelbſt ſchwer verletzt, hinabgeklettert war, 
fand er die eee Leiche ſeines Kindes. 
Das ſchöne chen war vielen Berchtesgadener 
Fremden als Blumenverkäuferin bekannt. 


elaſſen, um dort Edelweiß zu pflücken.“ 


Am gestrigen Nachmittag verstarb nach längerem Krankenlager 


Herr Buchdruckereibesitzer und Oberlehrer a. D. 
Robert Grassmäann. 


Im jahrelangen Zusammenwirken war uns derselbe mit seinen 
umfassenden Kenntnissen allezeit ein erlässiger Berather, sein stets 
freundliches Entgegenkommen und sein leutseliges Wesen sichern 


Redaktion und Expedition 
der Stettiner und Pommerschen Zeitung und des 
Stettiner Tageblatts. 


meider- Innung. 
Die Wittwe unſeres verftorbenen Mitgliedes Priske, 
Auguste geb. Wollert iſt geſtorben. Die Beerdi 
gung findet am Freitag Nachmittag 4½ Uhr von der 
Kapelle des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 
Städt. Bauschule 


Neustadt i. Meckl. 


I:nungsber.staati.Prül.-Commiess, | 


N 
j 


Sonntag, den 18. Auguſt: 


Sonderfahrt 


nach S Wine münde 


und der Inſel Rügen 


direkt Stubbenkammer und zurück vou Saſfnitz, 
auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen, 


per Dampfer „Frela“. 


Abfahrt SO Uhr früh; Rückfahrt nach vorheriger 
Landung der Paſſagiere in Stubbenkammer, von 
Saßnitz 20 Uhr Nachm., von Swinemünde 69 Uhr Nachm. 

Fahrkarten nach Swinemünde und zuctie % 3.—, 
nach Rügen und zurück % 6, — find in unſerer Fahr⸗ 
larten⸗Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 


Stettiner Dampfſchiffs⸗ Geſellſchaft 


J. F. Braeunlieh, G. m. b. H. = 
Ein eleganter offener Wagen und 


ein Paar Geſchirre sinis zu vertaufen. 
Adreſſen unt. M. E. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 


Mars’ 


2er Concertgarten, aS 


| . = 
Leipziger Sänger. 


5 Täglich: x 
[Große Specialitäten-Borjtellung. | wein; bivekter Yertehe mi Ber 


Neneite Nachrichten. hatten, gab das Militär Feuer, wodurch viele 
F N AIR TB ‚| Sträflinge aetödtet und zahlreiche ſchwer ver⸗ 
Berlin, 15. Auguſt. In einem Theil ; 8 — 


der Preſſe herlſcht noch Streit darüber, ob die wundet wurden. 
lach e 5 2 ri — nr 
„Preußengänger“ hat ausarbeiten laſſen oder Arlon Neri 
nicht. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ glaubt mit aller Börſen⸗Berichte. 
Beſtimmtheit verſichern zu können, daß dieſe Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
Denkſchrift auf Grund der Berichte der ruſſi⸗ ſchaftskammer für Pommern, 
ſchen Agenten und Konfuln in Deutſchlandſ. Am 15. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
exiſtirt; aber ob fie als Waffe gerade gegen | nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
den deutſchen Zolltarif geſchmiedet wurde und. Stettin. Roggen 130.00 bis 140, 
als ſolche gedacht iſt, ſcheint uns mehr als Weizen 165,00 bis 171,00, Gerſte 130,00 
zweifelhaft; denn jene Erhebungen ruſſiſcher⸗ 7 Hafer 124,00 bis 138,00, Raps —— 
ſeits ſind bereits vor längerer Zeit veranſtaltet bis —.—, Rübſen —,.— bis —.—, Kartoffeln 
worden, allerdings wahrſcheinlich zu dem 7 bis —,— Mark. 
Zweck, im Bedürfnißfall fie als eine Art Re Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
preſſalie gegen Deutſchland zu verwenden. 140,00, Weizen 171,00, Gerſte —.— Hafer 
Wie aus Belgrad depeſchirt wird, hat eine] 188,00, Raps —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 
größere Räuberbande das in der Nähe der Mark. 5 
bosnifchen Grenze befindliche SNojter] ,, Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
Tſchokeſchina überfallen, wurde aber von den 145,00 bis —,.—. Weizen —,.— bis —.— 
rechtzeitig gewarnten Mönchen verjagt. Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer —.— bis 


Ein Telegramm des „B. T.“ aus New. z Kartoffeln —,— bis —,—. _ 
york beſagt: Der Abbruch der diplomatiſchen Platz Neuſtettiu. Roggen 145,00, Weizen 
Beziehungen zwiſchen den Republiken Kolum⸗——⸗ Gerſte —,—. Hafer —,.—, Kartoffeln 
bia und Venezuela erfolgte, weil Caſtro, der | Mark. 2 
Präſident von Venezuela die kolumbiſche In⸗ Stolp. Roggen —,.— bis —,—, Weizen 
ſurrektion unterſtützte. Das amerikaniſche bis —,—, Gerſte —,— bis —,— 
Schlachtſchiff „Jowa“ iſt nach Panama be⸗ Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 60,00 bis 
ordert. Die amerikaniſche Regierung beab- 70,00 Mark. 
ſichtigt keine Intervention, ſondern will nur m. Stolp, Roggen —,—, Weizen 
den vertragsmäßigen Schutz des Verkehrs auf| erſte ——, Hafer 140,00, Kartoffeln 
dem Iſthmus von Panama, ſowie die be- 70,00 Mark. 
drohten Rechte der eigenen Staatsangehörigen { Anklam. Roggen 132,00 bis 136,00, 
ſicher ſtellen. Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
0 Das engliſche Unterhaus ſoll, wie dem rag Hafer > bis —,—, Kartoffeln 
„L.A.“ aus London depeſchirt wird, am FEN . 6 
nächſten Sonnabend vertagt werden. Platz Anklam. Roggen 136,00, Weizen 
Wien, 15. August. Die „Arbeiter⸗Ztg.“] 167,00 f Em 135,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


veröffentlicht einen Erlaß der Prager Statt-| . a . 

halterei an alle Bezirkshauptmannſchaften, in Play Greifswald. Roggen 132,00, 
welchem die letzteren angewieſen werden, den Weizen ——, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, 
ruſſiſchen General Ritiſch, welcher ſeinerzeit Kartoffeln —.— Mark. 

bei dem Prager Sokolfeſte ſich jo taktlos be⸗ Stralſund. Roggen —,— bis — 
nommen hat, unnachſichtlich auszuweiſen, falls Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
dieſer ſich neuerlich auf öſterreichiſchem Gebiete Hafer —,— bis —.— 8 he 
zeigen ſollte. General Ritiſch wurde bereits] bis —.—, Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
auf diplomatiſchem Wege von dieſer Maß⸗ 50,00 bis —,— Mark. 


rege te t. ä 
eee Ergänzungsnotirungen vom 14. Auguſt. 


Der vom Londoner Tuberkuloſe⸗Kongreß 5 l f 
zurückgekehrte Profeſſor Schroeder äußerte ſich . Platz Berlin. Nach Ermittelung) Roggen 
Linen Mitarbeiter des „Fremdenblatt gegen 142,00 bis — Weizen 172,00 18 9 50 
über äußerſt iteptiich über das ich uber Gerſte Fr bis —,—, Hafer 152,00 
hin 110 jagt, daß nad einer Side on Be | d ng ne 19700 Hip, 190,00 
eg 8 dr Weizen 176,00 bis 177,00, Gerſte 144,00 bi 
Trie 8 £ Ser 9 des 4 de u. „ 
Trieſt, 15. Auguſt. In der Nähe des 145 Hafer 135,00 bis 139,00 Mark. ' 
See-Sagaretbs St. nenne ſtieß der en ur en x 
Trieit für Rußland neu erbaute Dampfer ’ 
„Mongolia“ mit dem Küſtendampfer „Sebe⸗ ES e eee loko Berlin 
nico“ zuſammen. Der Letztere wurde amin Mark per Tonne inkl. Fracht Zoll und 
e e Faß iſt ſofort ge⸗ Speſen in: „ 
ſunken. Mannſchaft und Paſſagiere konnten 5 A 
gerettet werden; der Kapitän und der Schiffs⸗ „ Roggen 146,25, Weizen 169,75 
koch wurden verwundet. Liverpool. Weizen 171,00 Mark. 
Rom, 15. Auguſt. Gerüchtweiſe ver. Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 167,50 
lautet, daß der Miniſter des Aeußern Prinetti] Mark. 
zu demiſſioniren beabſichtige. Prinetti be- Riga. Roggen 142,25, Weizen 168,75 
fürchtet, daß die immer ſchärfere Polemik] Mark. 
zwiſchen der italieniſchen und der öſterreichiſch⸗ —ů 
ungariſchen Preſſe wegen Albanien das Ver⸗ Bremen, 14. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
trauen zu ſeiner Politik ſowohl in Italien als [Schmalz feft Wilcor in Tubs 441, Pf., 
auch im Auslande erſchüttern dürfte. Armour Shield in Tubs 44½ „ andere Marken 
— |" Sl . t N Ds 
STE: 8 f N Magdeburg, 14. Auguſt. Rohzucker. 
Telegraphiſche Depeſchen. Abenbbörte 1. Mrobuft Terminpreiſe Tranſtto 
5 Lingen ET ſob Hamburg. Per Auguſt 8,60 G., 8, 70 
Athen, 15. Auguſt. Im hieſigen B., per September 8,60 G. 8,70 B, per 
Militärgefängniß brach eine ſchwere Sträf⸗ n DER * per 
lingsrevolte aus. Nachdem, die Sträflinge [Fannar⸗ „ „ 8, „ per Ap 
den Oberleutnant der Wache ſchwer verletzt Mai 8,77, G. 882% B. Stinmmg ftetig. 


B Ii * W eee i 

Ee ag 4* ür Freitag, den 16. Auguſt 1901. 

5 u un 750 Bermehrter Wolkenzug, vielfach Gewitter. 
um 6. Male: — “2 


RN Frauen von heute. M T} | — 


Sonnabend: Bons gültig. Wutha-R 5 
Benefiz Eugen Heiske: Herrlichst . — 


a, 215 y lllustrtrte Prospekte 
Neu einftubint; Geſpenſter. 3 2 
Drama in 4 Akten von H. Ibſen. im Thär. Wald. Comité. 
In Vorbereitung: Charles Tante. = > Tepe! 
Im Concertgarten täglich ab 5 Uhr: Verſicherungsgeſellſchaft 
Extra⸗Garten⸗Concert zu Greifswald, 
der Ruſſiſch⸗ Polniſchen Damenka pelle anf Gegenfeitigfeit, gegr. 1840, nur 
Marfa Taube. ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Entree Wochentags 10 Pig, Sonntags 20 Pig. Brandenburg und Mecklenburg. 
Theaterbeſucher frei. Verwaltungsſahr 2. März 1900 bis 
eee Pert 8 34.310.200 
E agel:Berfiherungsfumme34.310. 
Elysium-Theater. | m eee Basis, — Reine 
188 Zum 7. Male: erwaltungskoſten nur 1%, Pfg. pro | 
Freitag: | 7 . 242 100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ | 
Bons gültig.! Der Schiffskapitain. Betrag 76 Big;; Yetrag fr 1900, ur 51 | 
3 x fg. pro 100 der icherungsſumme. 
Sonnabend: 5 — 8 D eimäzigungen bis zu 60 %. | 
Bons gültig. K ritz - Pyritz. Mobiliar-Brand: Verſicherungs⸗ Ä 
Min: ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
Samt. Der Millionenbauer. | 3.270 mt. — Reine Bermaltungstoften 
Bons ungültig. (Volksſtück mit Geſang in 3 Aufzügen Aer a Ar 750 a Ran 
e 


von Max Kretzer. 


cherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg., in Kl. II 
f 5 Kl. III 14 7 in Kl. IV 17 Pfg. 


a 10 — 
Etablissement N € an beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
. üh ren, auch keine Stempelkoſten. Schadens- 
„Alte Liedertafel“. abſchätzung durch eine Kommiſſton von 


Verſicherten keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.z kein Agenten 


A. Engelhardt, Mufildireetor. 


Decentes ( 5 Haupt- Direktion. | 
Entree: 1. [at 30 A, I. Platz 20 I, Gelegenheitskauf 1 | 
| 


Eigarren-Geichäft in Stettin, drei Jahre be⸗ 
ſtehend, Detail⸗Umſatz ca. 10 Al iethe 
Bock- Brauerei. mit schön. 20 hung 1000 % ift mit comp. 


Täglich: elegt. Einrichtung für 1200 % ſofort zu ver⸗ 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung kaufen. 


verbunden mit Mahel & schlage, Cigarren - Fabrik, 

— Grossem Garten - Concert = Ottenſen. 

ausgeführt von der Kapelle des Mnſikdirektors Herrn 
Lindstädt. 


Auftreten uur erſtklaſſiger Specialitäten, 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Pig. der der Hie 
Entree 25 rg Re ſervirter Platz 50 Pfg. 

perrſit 75 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saale ſtatt. 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 


Rathsgarten. 


Freitag, den 16. Auguſt: 


T ‘je | n 
Gr. Militür⸗Concert J Dreschmaschinen, 
(Walzer⸗ u. Operetten⸗Abend), (verwertnmt, unübertroffen, empfehlen 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Jufanterie⸗ A. Niedlich 4 Co., 


ane unter 1 g N Dirigenten 8 n 
5 endreich. - 8 2 . 
Anfang 6 Uhr. utree 25 , Ende 10½ Uhr. reslau erlin 

i Von 8 Uhr ab Schnittbillets a 15 . 
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Zum Zolltarif. 


Zu der Kundgebung des Zentralverban⸗ 

5 der Induſtriellen iſt von agrariſcher Seite 
bemerkt worden, es handle ſich hierbei nur um 
eine Erklärung des Direktoriums dieſes Ver⸗ 
eins und es ſei zu erwarten, daß eine Haupt⸗ 
berſammlung eine andere Stellung einnehmen 
und ſich für die Zuläſſigkeit und Gefahrloſig⸗ 
keit des Doppeltarifs ausſprechen werde. Es 
t nicht recht erſichtlich, worauf ſich dieſe Hoff. 
ung der Agrarier ſtützt, denn die Herren, die 
das Direktorium bilden, verfügen ohne Zwei⸗ 
fel im Verbande über den größten Einfluß, 
und es iſt zudem nicht anzunehmen, daß ſie 
eine Erklärung von ſolcher Wichtigkeit er⸗ 
aſſen haben, ohne zuvor auch mit andern maß⸗ 
ebenden Mitgliedern des Vereins ſich zu be 
prechen und ſich ihrer Zuſtimmung zu ver⸗ 
n. Die „Kreuzztg.“ geht denn auch nicht 

auf die Auffäſſ ung ein, ſondern wendet ſich 
fort mit ſchwerſtem Geſchütz gegen den 
entralverband. Die Landwirthſchaft, To 
agt ſie, ſei bereit geweſen, der Induſtrie 
oppeltarife zu bewilligen, ſie müſſe aber jetzt 
nbedingt darauf beſtehen, daß wenigſtens 
bi landwirthſchaftlichen Zölle durch einen 


Tarif nach unten gebunden würden. Das ſei 
eine nothwendige Forderung; „wenn dieſe 


nicht bewilligt wird, ſo können wir den Herren 

ſtimmt verſichern, daß wir dann zum min⸗ 

ſten die unſere Landwirthſchaft am ſchwerſten 
belaſtenden Eiſenzölle ablehnen, im Nothfalle 
A alle Schutzzölle ohne Ausnahme be- 
ämpfen werden“. Aehnliche Drohungen 
aben agrariſche Blätter ſchon früher ausge- 
ſprochen; man hat aber nicht ernſtlich damit 

rechnet, daß die Hochſchutzzöllner in das 
Ka des abſoluten Freihandels übergehen 
würden, weil ſie ſich mit einer Flesh Politik 
ab irato ſelbſt gewaltig ins Fleiſch ſchneiden 
miiſſen. Eine freihändleriſche Taktik der 
agrariſchen Schutzzöllner würde ein vollſtändi⸗ 
es parlamentariſches Durcheinander zur 
Folge haben, ſodaß von irgend einer Zoll⸗ 
keform keine Rede mehr ſein könnte und daß 
ie Regierung die beſtehenden Verträge ein- 


— verlängern müßte. Wollen die Agrarier 


as, ſo werden ſie ſich bei den linksſtehenden 
Gegnern einer Zollreform wärmſten Dank 
e 


Zum Tode Grieprs 


Geſtern fand in Neapel die W 


Landespolizeiliche Anordnung. 


Die A en Geflügels aus Italien wird 

if Grund des § 7, ſowie der SS 17 und 18 flgd. 

3 Reichsviebſe kuchen G:jeges,. ferner des § 1 der 
Bundesrathsluſtruktion zu dieſem Geſetz und der 88 1, 
55 und 7 des Ausführungsgeſetzes rom 12. März 1881 
bezw. § 7 des Ausführungsgeſetzes vom 18. Juni 1894 
17 Au Weiteres nachfolgenden Beſchränkungen unter⸗ 
worfen: 


f 81. 
Sämmtliche aus Italien Herrührenden Geflügel⸗ 
dungen dürfen auf der Eiſenbahn nicht entladen 
w.den, bevor ſie a unterſucht worden find, 


Wird durch die amtsthierärztliche Unterſuchung bei 
einer Sendung die Geflügelcholera feſtgeſtellt, jo hat 
der beamtete Thierarzt den Weitertransport vorläufig 
zu unterſagen und der Ortspolizeibehörde Anzeige zu 
erſtatten. 

Die Ortspolizeibehörde hat bei der Behandlung der 
Sendung nach Maßgabe des $ 7 bezw. der „ 8 
und 4 meiner landespolizeilichen — vom 
3. Juli d. Is. (Amtsblatt Stück 25) zu verfahren. 
Im Falle die Thiere binnen 12 Stunden einen 
Standort erreichen können, wo ſie durchſeuchen ober 
8 ae werden ſollen, kann die Polizeibehörde 

die Weiterbeförderung der ungetheilten Sendung 
unter der Bedingung geflalten, daß der Transport 
auf Wagen erfolgt, deren Eiuri“ tung das Herabfallen 
von Koth, Streu, Futterreſten 2c. verhindert. 

Von dieſer Befuguiß wird namentlich dann Gebrauch 
zu machen ſein, wenn auf dem Bahnhofe oder in deſſen 
Nähe keine zur Abſonderung der Sendung geeigneten 
Näuig lichkeiten zur Verfügung ſtehen. Wird die Er⸗ 
laubniß zur Uleberführung der Thiere in einen anderen 
Palizeibezirk ertheilt, jo iſt der betreffenden Polizei⸗ 
N ehe unverzüglich von der Sachlage Keuntniß zu 
g bn. a 


9 8 
Für die bei der anıtathieräcztlichen Unterſuchung 
nicht verſeucht befundenen Sendungen iſt die Genehmi⸗ 
sn zur Entladung und Weiterbefö der ug von der 
ftändigen Ortspolizeibehörde auf Grund der ihr von 
ein beamteten Thirrarzte zu machenden Mittheilung 
über das Ergebniß der Unterſuchung zu ertheilen. 


Berliner Börſe 


e Vor. „ Stadt ⸗Anl. 
vom 14. Auguſt 1901. 


- 


landes oltzeilichen e unterliegen den 


der Leiche Crispis nach dem Arſenal ſtatt und kehr mit den einzelnen Ländern iſt für die vier iſt aber 
Um 5 Uhr Nach- letzten Jahre dargeſtellt. 


geſtaltete ſich ſehr feierlich 
mittags verließ der Trauerzug die Villa Lino. 


Dem umfangreichen Zuckerausfuhr nach Indien 
Zahlenwerk geht für jedes Land eine kurze Kronen im Jahre 1900) geringfügig 


im Verhältniß zur öſterreichiſchen 
(18,6 N 
ie 


Den Zug eröffneten mehrere Truppenabtheilun⸗ Beſprechung der Handelsentwickelung im letz⸗ A aus China beträgt 36 Millionen 


gen, darunter ein Bataillon Infanterie mit 
Fahne und Muſik. Dann folgten eine große 
Anzahl Offiziere außer Dienſt, des Heeres 
und der Flotte; hierauf der mit acht Pferden 


sejpannte Leichenwagen. Die Zipfel des 
Bahrtuches hielten die Bürgermeiſter von 
Palermo, Neapel, Rom und Ribera (der 
Baterjtadt Cirspis), ferner der Präſident der 
Deputirtenkammer, der Vizepräſident des 
Senats, Miniſter Naſi und andere. Dem 


Sarge folgten zunächſt die Verwandten, dann 


in Flügeladjutant als Vertreter des Königs, 


der deutſche Konſul als Vertreter des deutſchen 
kaiſers, Abordnungen des Senats und der 
Deputirtenkammer, die Miniſter Baccelli, 
Norin, Ponza di San Martino, viele Gene⸗ 
ale und Admirale, hohe Beamte, die Freunde 
zrispis in großer Zahl, Abordnungen von 
Nereinen, Veteranen und Garibaldianern. 
Den Schluß des Zuges bildete eine Abtheilung 
Infanterie, der zahlloſe Wagen mit Kränzen 
ſolgten. Hinter den Spalier bildenden Trup⸗ 
ven war auf dem ganzen Wege eine gewaltige 
Menſchenmenge verſammelt, die entblößten 
Hauptes dem Todten ihre Ehrfurcht bezeugte. 
— Sofort nach dem Eintreffen im Arſenal 
wurde der Sarg auf den Kreuzer „Vareſe“ 
gebracht. Während der Ueberfahrt entblößten 
die Matroſen der im Hafen vor Anker gegan- 
genen Schiffe ihr Haupt. An Bord des Kreu⸗ 
zers, der während der Feierlichkeiten Trauer⸗ 
ſalut gegeben hatte, wurde der Sarg dem 
Kommandanten des Schiffes übergeben. Auf 
dem Sarge lag neben anderen Kränzen auch 
der Kranz des deutſchen Kaiſers. Der Kreu⸗ 
zer wird unter der Eskorte des Kriegsſchiffes 
„Marco Polo“, an deſſen Bord ſich die Mint: 
jter Morin und Naſi befinden, um Mitternacht 

don 5 abgehen. 
... 


Deutſ glands Außenhandel 1900. 


Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat von 
dem Band 135 der Statiſtik des Deutſchen 
Reichs „Auswärtiger Handel des deutſchen 
Zollgebiets im Jahre 1900“ nunmehr die 
Hefte VII (Bulgarien, Griechenland, Türkei), 
XV (Britiſch⸗Indien, China, Japan), XVIII 
(Braſilien, Peru), XXI (Weſtindien) und 
XXII (Auſtralien) herausgegeben. Der Ver- 


Liegt der Beſtimmungsort der Sendung in einem 
anderen Polizeibezirke, ſo jſt die Ortspolizeibehörde 
dieſes Bezirks unter Bezeichnung der Sendung na 
Art, Zahl und ſouſtigen allgemeinen Kennzeichen der 
dazu gehörigen Thiere von der Genehmigung des 
Weitertrausports nöthigenfalls telegraphiſch oder tele⸗ 
phoniſch zu benachrichtigen. 

Die Sendung iſt am Beſtimmungsorte Für di 
Dauer von acht Tagen einer polizeilichen Beobachtung 
und Abſonderung zu unterwerfen und darf nur dann 
in den freien Verkehr geſetzt werden, wenn der Be 
ſitzer eine amtsthierärztliche Beſcheinigung darüber bei 
bringt, daß eine am Schluſſe der Beobachtungsfeiſ 
vorgenommene erneute Unterſuchung die Seuchenfreihett 
der Thiere ergeben hat. 

Die Abſchlachtung von Thieren und die Ausführung 
der geſchlachteten Thiere iſt mit polizeilicher Erlaubni! 
auch vor Ablauf der Friſt und vor amtsthierärztliche: 
Unterſuchung zuläſſig. 


Bezüglich der autsthierärztlichen Beaufſichtigung der 
Stallungen von Geflügelhändlern verweiſe ich auf 
meine landespolizeiliche Anordnung vom 15. Juli d. J. 
Amtsblatt Stück 30). 


8 5. 

Die Koſten der amtsthierärztlichen Unterſuchungen 
fallen dem Beſitzer der Thiere zur Laſt, 

Zuwiderhandlangen gegen die Vorſchriften ale 

traf 
vorſchriften der $ 57 des Reichsviehſeuchengeſebes 
b zw. § 328 des Steeg e 

Stettin, den 27. Juli 190 2 

Der NegierungePräffdent. 


gez. ®uenther, 


Stettin, den 10. Aus 
Vorſtehende landespolizeiliche Anord un; 
hiermit zur öffentlichen Kenntnißz 


Der Königliche Polizeipräſideut. 


v. Schroet * 


Polizei⸗ Verordnung. 


Auf Grund des § 138 des Geſetzes über die all⸗ 


gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in Ver⸗ 


S. - Schat 1900 4 102,10 [Kur⸗ u. Nm. Nentenb 


4 1020 
2 > = Pommerſche 


g PR 99.0 0 


ten Jahrzehnt voraus. 


Es hat betragen im Spezialbandel mit 
Bulgarien die Einfuht 1,6 Millionen 
Mark, die Aus fuhr 4,7 Millionen Mark. 
Einfuhr hat um ein Drittel zu-, die Aus 58 
faſt um ein Sechſtel abgenommen. Die E 
führ aus Griechenland betrug 85 Mi il 
lionen Mark, die Ausfuhr 6,5 Millionen Mark, 
jene hat wenig, dieſe 30 v. H. zugenommen. 
Haupteinfuhrwaaren ſind: Korinthen, Wein, 
Blei, Waſchſchwämme, Roſinen, 
Hauptausfuhrwaaren: Edelmetallwaaren, 
bedruckte Wolltuche, bedruckte Baumwoll 
waaren, feine Holzwaaren. 
der Türkei beträgt 30,5, die Ausfuhr. Bon 
34,4 "Millionen Mark. Beide haben 5,5 v. H. 
zugenommen. Haupteinfuhrwaaren ind Ro⸗ 
ſinen, Rohtabak, Veloure, Teppiche; Haupt⸗ 
ausfuhrwaaren Wollen⸗ und Baumwollen⸗ 
waaren, Thon⸗ und Porzellanwaaren, bunt, 
Halbſeide, feine Schmiedeeiſenwaaren. Zun 


erſten Male iſt auch der Handel mit den drei 
einzelnen Theilen der Türkei: europäiſche, 
giatiſche und afrikaniſche Türkei dargeſtellt. 
In der Einfuhr überwiegt der Handel mit 
Kleinaſien ꝛc.; er beträgt 22,1 Millionen Mark, 
wovon 9 Millionen Mark auf Roſinen treffen, 
während an der Ausfuhr Kleinaſien mit 11,1 
Millionen Mark: alſo faſt mit einem Drittel 
der Geſamtausfuhr nach der Türkei betheiligt 
iſt. Die Einfuhr aus Britiſch⸗Indien 
beträgt 224,7 Millionen Mark, die Ausfuhr 
dahin nur 69,9 Millionen Mark. Jene fiel 
um 2,5 v. H., dieſe ſtieg um 7 v. H. Haupt⸗ 
einfuhrwagren find: Rohreis, Jute, Rinds⸗ 
häute, Leinſaat, Baumwolle mit Werthen von 
je 20 bis 30 Millionen Mark, Raps mit 14,8 
Millionen Mark, Kautſchuk, Safran, Mohn. 
Stuhlrohr, Kopra, Pfeffer, Kaffee, Schellack, 
Indigo; Hauptausfuhrwaaren: unbedruckte 
Wolltuche, baumwollene Strumpfwaaren und 
bedruckte Gewebe, Anilin- und andere Theer⸗ 
farbſtoffe, feine Schmiedeeiſenwaaren, Kleider, 
Alizarin. Mit erheblichen Mehrwerthen ſind 
Häute, Jute, Kopra in der Einfuhr und Woll⸗ 
tuche in der Ausfuhr betheiligt. Reis, Baum⸗ 
wolle, Indigo, Leinſaat haben einen Rückgang 
der Einfuhrwerthe, Indigo ſeit 1897 um 6,1 

Millionen Mark, eine Folge feiner” Verdrän⸗ 
gung durch deutſchen künſtlichen Indigo. Die 
Zuckerausfuhr hat zwar wieder zugenommen, 


bindung mit den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
bie Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Ge. ©. 
S. 265) verordne ich utter Zuſtimmung des Bezirks: 
Ausſchuſſes für, den Reglerungs⸗ Bezirk Stettin 
Folgendes: 


8 1. 

$ g der Polizei⸗Verordnung vom 10. September 
885 — Amtsblatt Stick 37 Extra⸗Bellage 1 225 
ufgehoben und erhält folgende Faſſung: 

Führer von Schiffen oder Eee Waſſerfahrzeugen, 
velche mehr als 50 Faß gere in tes Petroleum oder 
nehr als 25 Faß der übrigen in 0 1 genaunten —ꝭ̃ 
der Deſtillations⸗Produkke in ihren Schiffen bezw 
Fahrzeugen einladen oder überladen, müſſen davon der 
ach § 2 zuſtändigen Behörde im Hafengebiete Stettin, 
dem Königlichen Hafen⸗Polizei⸗Amt hierſelbſt, Anzeig- 
lachen, die Ladung oder Ueberladung bon einen: 
olizeilich konzeſſionirten Lagerplatze oder in Ermange⸗ 
ung eines ſolchen an der von der genannten Behörd 
ſezw. Amte beſtimmten Stelle bewirken und den Hafen 
2285 e binnen de vorgeſchriebenen Friſt 


9 2 


Der erſte Abſatz des 8 6 eit. 
eändert: 


Auf Schiffen und EEE welche mehr als 
I Faß ene, Petroleum oder mehr als 25 Fai 
zer übrigen im § 1 a. a O. bezeichneten Oele ode! 
Deſtillatſons⸗Produkte an Bord haben, müffen Feue! 
und Licht gelöſcht ſein und darf Tabak nicht geraucht 
erden, jo lange ſich die Schiffe und Fahrzeuge ti 
dem Stettiner Stich⸗Kaual an der Tankanlage oder 
nerhalb 150 m Entfernung von einem 
bieſer leicht Feuer fangenden Produtte befinden oder 
n einer Entfernung von weniger als 100 m vo! 
men? Feuer oder Licht führenden Fahrzeugen feit- 
egen. 
8 3. 


Die Vorſchriften in den §§ 7, 8 und 9 a. a. O. 
finden bei Schiffen, die gereinigtes Petroleum ai 
Bord haben, nur dann Anwendung, wenn dle Ladung 
mehr als 50 Faß beträgt. 


wird wie folgt ab 


84. 
Zuwiderhandlungen gegen die /e Vorſchrift ziehen die 


r. 15 103,000 Oeſterr. Silver⸗Reute 475õ 99,20 6. Pr. Ctr. Ei ⸗Pfbbr. „ 128097 Deutſche Eiſenbahn - Ob. R 
7. 99,306] „ Ginnteih. (Lol,) 3| 73,06 


1860er Looſe 4 35950 


Rohtabak; 
en mit Hongkong und Kiautſchou nachgewieſen. 


Die Einfuhr aus | Mark, 


ſtellung einer neuen Spundwand, 
und Reparatur einer Plankwand an den Mindeſt⸗ 


Lager“ 


Mark, die Ausfuhr dahin 52,9 Millionen 
Mark. Die Einfuhr hat ſtärker zugenommen 
als die Ausfuhr. In dieſer iſt der Bedarf der 
Expedition nach China nicht enthalten, da⸗ 
gegen ſind in ihr die bedeutenden Werthe für 
Eiſenbahnbau und Betrieb in der Provinz 
Schantung enthalten, welche eine deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft hinausſchickte. Haupteinfuhrwaaren 
ſind: Gold, Bettfedern, Thee. Borſten, Gal- 
äpfel; Hauptausfuhrwaaren: Farbſtoffe, Näh⸗ 
nadeln, grobe Eiſenwagren, unbedruckte Woll⸗ 
tuche. Zum erſten Male wird auch der Handel 


An der Einfuhr iſt Hongkong mit ½ Million 
an der Ausfuhr mit 3,5 Millionen 
Mark, Kiautſchou an der Einfuhr mit 82 000 
Mark, an der Ausfuhr mit 5,7 Millionen 
Mark vertreten. Die Einfuhr aus Japan 
beträgt 16,4, die Ausfuhr dahin 70,4 Millionen 
Mark. Die Einfuhr fiel 0,6 v. H., die Ausfuhr 
ſtieg 72,1 v. H. Haupteinfuhrwaaren ſind: 
Kupfer, reinſeidene taffetbindige Gewebe, 
Kampfer, Gold, Fiſchſpeck. Hauptausfuhr⸗ 
waaren: Seeſchiffe mit über 14 Millionen 
Mark, welche zu der ſtarken Zunahme der 
Ausfuhr ganz beſonders beitragen, unbedrudte 
Wolltuche, bedruckte Baumwollgewebe, Zucker, 
Wollengarn, Farbſtoffe. Die Einfuhr aus 
Braſilien beträgt 115,5 Millionen, die 
Ausfuhr dahin 45,7 Millionen Mark. Die 
Einfuhr ſtieg 26,9 v. H., die Ausfuhr fiel 1,7 
v. H. Haupteinfuhrwaaren ſind: Kaffee (73,5 
Millionen Mark), Rohtabak, Rindshäute, 
Kakao, Kautſchuk, Gold; Hauptausfuhr⸗ 
waaren: Baumwollwaaren, grobe Eiſen⸗ 
waaren, Reis, Edelmetallivaaren, unbedruckte 
Wolltuche, Baumwollſtrumpfwaaren. Die Zu⸗ 
nahme der Einfuhr iſt weſentlich bedingt durch 
die Preisſteigerung von Kaffee, auf welchen 


22 Millionen Mark mehr entfallen als 1899 


(73,5 gegen 51,5 Millionen Mark). Die Ein- 
fuhr aus Peru beträgt rund 7, die Ausfuhr 
dahin rund 9,9 Millionen Mark, jene ſtieg 
68,5 v. H., dieſe 27,8 v. H. Haupteinfuhr⸗ 
waaren: Silberer; e, Guano, Cocain; Haupt- 
ausfuhrwaaren: Baumwollgewebe, bedruckte, 
unbedruckte Wolltuche, baumwollene Strumf⸗ 
waaren. Die Einfuhr aus Britiſch⸗ 
Weſtindien, Zentral⸗ und Südamerika 
beträgt 9,5 Millionen, die Ausfuhr dahin 1,5 
Millionen Mark. Die Einfuhr ſtieg 21,8 v. H., 
die Ausfuhr fiel 28,6 v. H. Haupteinfuhr⸗ 


im $ 18 der vorbezeichneten Polizei⸗ Verordnung vom 
10. September 1885 88 Strafe nach ſich. 
Stettin, den 17. Juli 1 a 
Der Regierunge- Präſident. 


Ju Vertretung: 
gez. Falkenthal. 


Stettin, den 8. Auguſt 1901. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordunung bringe ich hiermit 
zur — hen Kenntniß. 
r Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 


Die im Herbſt d. J. auszuführende gründliche 


Räumung des regulirten Nemitz⸗Baches von der Brücke 


in Königsmühl 15 zur Chauſſee⸗Bricke bei Nemitz in 
Länge von 2100 Rth. ſoll mit Einſchluß der Her⸗ 
ſowie Verlängerung 


8 N . u Rn 
ie näheren n u 1 Ks m 


Singefehen, auch in Abſchrirk den Schreibgebühren 
rfordert werden. 

den Unterzeichneten bis 
25. d. Mts. erbeten. 


„Offerten an | 
Schnatow bei Benz (Hinter 51 13. Auguſt 1901. 
Der Sehau⸗Director. 


von Flemming. 


Zahn⸗ Atelier 


Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtarße 17, 
neben Geietneky. 


werden 


| 


1 


Ges. dene Hal unter I H. 100 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur eitel 
tüchtigen 


an die Expedition d. Bl., 
Pipe ftneit u. billig Sterluna kam ill, veri. 1 


Besitzer und leit. Arzt: 


Altdamm⸗Colberg 3½ % —,— 


Bad IImena u. 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Prospekte gratis. 


Oeterr Grehtthr it 
— komm. Hnvotheken⸗ Ban 23 25 C Hibernſa Bergw.⸗ Bi. 
Preuß. Bodeneredit⸗ „ 


* 


waaren: Rum, Kakao, Kaffee. Die Rumel 
fuhr in den freien Verkehr ſtieg vor tion 
treten der Zollerhöhung um 1,2 Millionen 


Mark. Hauptausfuhrwaaren: Reis, Yan 
wollſtrumpfwaaren, Zement, ſchwefelſaute“ 

Kali, Parfümerien. Der Verkehr u 
Däniſch⸗, Franzöſiſch⸗ und N * 


derländiſch⸗Amerika iſt gering, 

heblich dagegen mit Cuba und Porte“ 
rico, deren Handel noch zuſammen nac 95 
wieſen wird. Die Einfuhr aus dieſen chemd 1 
ſpaniſchen Beſitzungen beträgt 11 842 000 M 

die Ausfuhr dahin 11783000 Mark. Die EHE 
fuhr fiel 8 v. H., die Ausfuhr wuchs 20 v. 
Haupteinfuhrwaaren: Zigarren, Rohtabak 
Kaffee; Hauptausfuhrwaaren: Reis, Baum 
wollwaaren, Edelmetallwaaren. Der Rich 
gang der Einfuhr iſt auf Ausfälle bei Ka 
(15 Millionen Mark), Zigarren u. ſ. w. * 
rückzuführen. Erheblich iſt auch der Werke 
mit der Dominikaniſchen Republik 
(5,4 M ilionen Mark Einfuhr, 1,2 Millionef 


Mark Ausfuhr). Haupteinfuhrwaaren: Ro 
tabak, Kaffee, Kakao, Blauholz, Wach 
Hauptausfuhrwaaren: Reis, Bier. Ein⸗ un 


Ausfuhr nahmen zu. Beinahe 1 gro 
iſt der Verkehr mit Haiti (4,7 Millions 
Mark Einfuhr, 1,1 Millionen Mark Ausfuhr) 
Haupteinfuhrwaaren: Kaffee, Kakao, Bla 
holz, Wachs, wovon die drei erſten ſeit 
April 1901 mit einem Kampfzoll belegt ſin 

Hauptausfuhrwaaren: Reis, Baumwoß 
waaren. Die Einfuhr aus Britifd 5 
Auſtraljien beträgt 122,2 Millionen Mar 
die Ausfuhr dahin 47,9 Millionen Mark 
Jene ſtieg 1 v. H., dieſe 26 v. H. Hauptei 
fuhrwaaren: Schafwolle (88,1 Millioneh 
Mark), Bleierze, Gold, Blei: Hauptausfuh 
waaren: Klaviere, Eiſenwaaren, roh 
Schmiedeeiſenplatten, baumwollene Strump pf. 
waaren, Draht. Ein- und Ausfuhr waren 
letzten Jahrzehnt nie ſo hoch als 1900. 
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